
fefoend - flusgabe .

jg
■M
■ . k

t

39 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — DezugS -Preis :
In Wicsbndeu und den Lnndorien mit Zweig -
Expcditioucn 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für da » Vierteljahr .

Verlag : Laiiggasse 27 .

R2,OOO Avonrrertten .

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Uo . 383 . Donnerstags den 31 . Dexencher 1891 .

Zum Iahresschlust .

Aus dunklen Schwingen senkt sich wieder
So ahnungsvoll , so tröstlich mild
Des Jahres letzter Abend nieder
Zinn winterlichen Schnccgefild ;
Der Abendglocken fromm Geläute
Tönt hehren Klanges durch die Nacht
Und predigt , wenn ich ' s recht mir deute :
„ Der Herr hat Alles wohlgemacht !"

Verrauscht ist nun der bunte Neigen
Des Jahreslauf ' s mit Lust und Leid ;
Doch Gottes ew '

ge Sterne steigen
So tröstlich aus der Dunkelheit ,
Und freundlich winkt aus blaneu Höhen :
Der Abendstern in milder Pracht ;
Ob Jahre kommen , Jahre gehen ,
„ Der Herr hat Alles wohlgemacht !"

Habt Dank — wie seid ihr schnell entschwunden
Ihr Freuden , die das Jabr mir bot :
Fahr hin — nun bist bn überwunden
All dieses Jahres Müh ' und Roth !
Schlaft wohl , ihr abircschiedneu Lieben !
Ob einmal noch der Schmerz erwacht ,
Mir ist ein sicher Tost geblieben :
Der Herr hat Alles wohlgemacht !"

Und wenn auch ich in dumpfer Bahre
Jetzt bei den Andern draußen schlief ,
Und wenn mich noch im alten Jahre
Zur Rechnung Gottes Engel rief ?
Herr , deck ' aus meiner Jahre Sünden
Den Mantel dieser dunklen Nacht ,
Tann darf ich ' s erst getrost verkünden :

„ Ter Herr hat Alles wohl gemacht !"

Run sammelt sich im Kreis der Zecher
Die Welt zum rauschenden Gelag
Und übertäubt im Klang der Becher
Der Mitternacht gewicht '

gcn Schlag ;
Ich aber will mich schlafen legen
Und unter Gottes treuer Wacht

-Entschlummern mit dem Abendsegen :
„ Ter Herr hat Alles wohlgemacht !"

In seinem Schatten ohne Sorgen
Schlummr ' ich hinein ins neue Jahr ,
Als Morgenstern erscheint er morgen .
Der Abendstern mir heute war ;
Mein Pilgerstab ist Gottes Trcne ,
Ter gnädig mich hierher gebracht ,
Vom alten Jahr ererbt ' s das neue :

„ Ter Herr hat Alles wohlgemacht !"

Karl Gerock .
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Wiesbaden , 31 . Dezember .
* Unsere neuen Romane . Auch für das konnnende

Vierteljahr haben wir wieder spannende Nomane berühmter

Schriftsteller erworben . So erscheint demnächst :

„ Der Adierwnlh von Kirchltrnnn "

von Nosegger ,
eine der kraftvollsten und eigenartigsten Dorfgeschichten des im

Palast wie in der Hütte gleich beliebten österreichischen Volkspoeten ,
und

„ Kühne "

von Conrad Tellmann ,
ein höchst spannender Roman des beliebten

"
Verfassers , der hier mit

seltener Meisterschaft ein psychologisches Motiv in ergreifender Weife

behandelt .
* Znr Erinnerring . Ein eigenthümliches Fest

wurde in vielen Gegenden Deutschlands in der Nenjahrs -

nacht 1831 gefeiert . Punkt 12 Uhr Nachts
' wurden im

größten Theile des deutschen Reiches die Schlagbäume be¬

seitigt und manch
' deutscher Ton mag da zum Lobe dcS

Fortschrittes geredet , mauch
'

guter Tropfen auf die Nimmer -

wiederkehr der veralteten greuzsperreuden Einrichtung ge¬
leert worden sein , zumal man sich auch damals schon in

der Sylvcsternacht zu löblichem Thun um die Puuschbowle
zu vereinigen pflegte . Diese Beseitigung der Schlagbänme
war aber auch keine Kleinigkeit ; im Gcgcntheil , sic be¬

deutete einen Riesenfortschritt in der von allen gewollten ,
vergeblich erstrebten und noch immer erhofften Bereinigung
der deutschen Staaten zu einem deutschen Reiche . Wer

damals Augen hatte zu sehen nnd Ohren zu hören , dem

mußte cs klar werden , wem die führende Rolle in Deutsch¬
land gebühre und tver das Wohl des Ganzen im Auge
habe . Nach vergeblichen Versuchen , mittels des Bundes¬

tages eine Zolleinignng zu erzielen , gelang cs endlich
Preußen , mit bett

'
deutschen Staaten

"
( ausgenommen Oester¬

reich , Hannover , Oldenburg , Mecklenburg und die Hansa -

städte , die jedoch bis auf Oesterreich später auch beitraten ) ,
einen Zollverein zu gründen nnd diese bcdentsame ,
deutsch - nationale Schöpfung trat am 1 . Januar 1834
in Kraft . Heute , wo wir mit der Eisenbahn in wenigen
Stnndcu oft so nnd so viele deutsche Staaten passiren ,
ohne uns um unser Gepäck auch nur zu kümmern , heute
begreifen wir kaum noch jene Zeit , da im Bereiche

weniger Meilen so und so oftmalige Zollrevision statt¬
fand . Die aber unter diesen Zollplankercien zu leiden

hatten , unsere Vorfahren , sie hatten tvohl Ursache , sich in

jener Neujahrsnacht über den Fall der Schlagbänme zu
freuen und dem glücklich beseitigten alten Zopf ein GlaS

zn weihen .
H . - K . Die garrdrlvttamnrer Wiesbaden hatte vor Mo¬

naten außer einer Collectiv - Ausstellmig deutscher Weine in Chicago
auch eine Collectiv - Ausstellung deutscher Brunnen
und Bäder in Chicago in Anregung gebracht . Diese Anregung
hatte seinerzeit bei der König ! Regierung in Wiesbaden insbeson¬

dere dem Herrn Rcgieruugchcath Westphalen als Decerneut für die
Verwaltung der Brunnen und Bäder günstige Aufnahme gefunden .
Es steht zu hoffen , daß der Herr Minister die nöthigeu Mittel für
Betheiligung der zahlreichen fiskalischen Brunnen und Bäder Nassaus
au einer Ausstellung in Chicago bewilligt . Bei dem lebhaften Be¬
such der Amerikauer in diesen Bädern , sowie bei dem starken Absatz
der Mineralbrnnnen dürfte diese Ausstellung nur von Vortheil für
die fiskalische Verwaltung sein . Außerdem stehen dem Unternehmen
die Brunneuverwaltungen in Rhens und Andernach , die Aachener
Thermalwasser - ( Saiicrbruiinen ) Actien -Gesellschaft , die Direetion
der Kronthaler Mineralquellen , sowie die Kurverwaltung in Hom¬
burg v . d . H . sympathisch gegenüber . Die Stadt Wiesbaden sieht
auf Veranlaffnng der Kni Verwaltung befremdender Weise von einer
Betheiligung au der Ausstellung m Chicago ab , obgleich gerade
Wiesbaden von Amerikanern viel besticht zn werden pflegt . Dem¬
nächst soll ein Ausschuß gebildet werden , welcher die weitere Ans -

gestaltnng der Colleetiv - Ausstellung deutscher Brunnen und Bäder
in Chicago ( wobei also Wiesbaden fehlen würde . D . R .) in die
Hand nehmen soll .

* De » Umtausch der (stnittnngsbarten bezüglich de «
Invalidität » - nnd Aitervverstchernngv - Grfetzcs . Nach nun¬
mehr einjährigem Bestehen der Gesetzeskraft des Invalidität ? - und
Altersversicherungs - Eesetzes tritt für diejenigen Versicherten , welche
seit diesem Zeitpunkte ununterbrochen in Beschäftigung gestanden
haben , die Verpflichtung ein , die mit 52 Beitragsmarken beklebte
Quittuugskarte zum Umtausch vorzulegen . Der Umtausch wird in
hiesiger Stadt bei den Polizei - Revieren , in den übrigen Gemeinden
bei den Bürgermeister - Aemteru bewirkt . Es ist mm ; edoch durchaus
nicht erforderlich , daß jeder Versicherte am 1 . Januar 1892 eine
neu ausgestellte Quittuugskarte haben muß , die erste Karte kann
vielmehr bis zur völligen Beklebung aller 52 Felder benutzt
werden . Ein kostenloser Umtausch findet statt , wenn mehr
als 30 Felder mit Beitragsmarken versehen sind . Nach § 104
deS Gesetzes verliert eine Quittuugskarte ihre Gültigkeit ,
wenn sie nicht bis zum Schluffe des dritten Jahres
nach erfolgter Ausstellung zum Umtausch eingereicht worden ist .
Ter ninzntauscheuden Karte muffen beigefügt werden etwaige
Krankheitsbeschemignugen von tirankenkaffen ober Gemeindebehörden
für das Jahr 1891 und Militärpapiere über Dienstleistungen im
Jahre 1891 ; es können ferner beigefügt werden : Arbeitsnachweise
pro 1886 bis 1890 , Krnnkheitsnachweise von Krankenkassen und Ge¬
meindebehörden , sowie Nachweise über militärische Dienstleistungen
für den gleichen Zeitraum . Die vorbezeichneten Nachweise sowohl
wie die Ouittnngrkarte werden au die Versicherungsaustalt zu
Cassel abgegeben , lieber die abgelieferte Karte wird eine Be¬
scheinigung kostenlos erlheilt und es ist hierfür sehr empfehlens -
werth , sich in den Besitz eines fogeitaiutfeit Sammelbüchelchens zn
setzen , da man hierdurch der Aufbewahrung einzelner Bescheinigungen
insofern enthoben ist , als in dasselbe die Endzahlen aus der Auf¬
rechnung der Quittuugskarte bei jedesmaliger Ablieferung einge¬
tragen werden . Gegen den Inhalt der Bescheinigung steht dem
Versicherten binnen zwei Wochen nach Aushändigung der Einspruch
bei der Bescheiniguugsbehörde zu und gegen den ablehnenden Be¬
scheid derselben findet binnen der gleichen Frist Necurs an die der
bescheinigenden Stelle unmittelbar vorgesetzte Dienstbehörde statt .
Als erste Beitragswoche für die neu ausgefertigte Karte Nr . 2 gilt
die Kalenderwoche Dom 28 . Dezember 1891 bis 2 . Januar 1892 .

= Todesfall . Gestern Abend entschlief nach langem Leiden
im Alter von 59 Jahren der Königl . General - Major a . D ., Ritter
des Ordens pour Io meritc , Ewald Freiherr von Ka y serliugk ,
der frühere Commandenr des Füsilier - Regiments von Gersdorff
( Hessisches ) No . 80 .

* Die Liliputaner im Nöniersaal erfreuen sich der größten
Anerkennung und gestern Nachmittag war , trotz strömeudeiu Regen
der Saal nicht nur „ gestopft voll "

, sondern viele mußten sogar um «
kehren . Morgen finden nun , da der Saal anderweitig vergeben ist ,
die letzten beiden Vorstellungen statt , und zwar eine Kindervorstel¬
lung zn ermäßigten Preisen Nachmittags 4 Uhr und eine zu ge¬
wöhnlichen Preisen Abends 8 Uhr .

Nachdruck verboten .

Am Wege gestorben !
Pariser Festtagsbild von Hhevrict - Hhenncrt .

Es ist acht Uhr früh , Paris ist kaum erwacht , die ersten
Magazine werden geöffnet , die Restaurants und Cafö ' s ,
in denen man spät in die Nacht Weihnacht gefeiert , bleiben

noch fest geschlossen ; eifrige Geschäftsleute eilen durch die

Straßen .

Gemüthlich über die Boulevards schlendernd dachte ich
an die Bcdanernswcrlhcn , welche die Nacht bei der Wcih -

aachtsbowle gar zu lange ausgedehnt hatten und konnte

nicht umhin , mich durch einen gewissen Zusatz vou Schadcn -

freiibe doppelt wohl zu fühlen . Ich kam an die Quais der

Seine , deren gelben Fluthen sich glucksend und verdrießlich
dahinschoben , während der nebelige Himmel ebenso verdrieß¬
lich und grämlich darüber hing .

An der Ecke der Faubourg St . Antoine stand eine ein¬

same WcihnachtSbude mit allen möglichen , billigen grell¬
farbigen , schon halb verwaschenen Spielsachen , unter denen
mir ein Holzmännchen auffiel , das infolge eines einfachen
Druckes mit unermüdeter Hingebung und Ucbcr - cugnng sein
Holz sägte .

Vor dieser 55v .be kauerte ein Kind , dessen Köpfchen
kaum an den Verkaufstisch heranreichte . Ich wollte vor -

übcrgchcn , doch unwillkürlich zog mich dir Physiognomie des
Kindes an .

Es konnte fünf bis sechs Jahre alt sein , war aber viel
kleiner als sonst Kinder dieses Alters .

Es war eine dieser zarten Kreaturen , die im Elend ge¬
boren , in schlecht gelüsteten Dachkammern verkümmert , wie
eine herrliche Blume in einem Scherben , durch ihre leidcns -

volle Constitution eine gewisse krünlliche Distinction erhalten .

Es ist , als hätte der Todesengel sie schon in der Wiege —

wenn sic eine solche überhaupt besaßen , geküßt , als seien sie
verschlagene kleine Fremdlinge in diesem miserablen Leben ,
deren ganzes Wesen von einem rührenden Himmclshcimweh
durchzittcrt ist , deren unbewußte Schwcrmuth zu sagen scheint :

„ Wann werde ich zu Gott hcimkchren ? "

Das Knäbchen war zart und delikat wie ein Mädchen .
Sein Oberkörper war mit Verhöhnung jedes Geschmacks in
eine Art Jacke von grobem , abgetragenen Tuch gehüllt , der

Hals von einem Stück alten rothcn Wollshawls strickartig
umwunden , unter einem zerrissenen , farblos gewordenen
Barett stahlen sich lange , blonde , seidenweiche Locken her¬
vor . Trotz dieser vulgären Ausstafsiruug erschien der

Kleine durchaus nicht grotesk , im Gcgcntheii, er war schön
mit seinen feinen , regelmäßigen Zügen , seiner weißen , von

der Külte rosig angehauchten Haut , seinen blauen Augen .
O , diese Augen , so groß , so traurig , so dürstend und leidens¬

geheiligt — der Himmel lag in ihnen ! -- Die Lider

waren gcröthet , und der schneidende Nordwind wchlc eine

Thräne an den langen , sransenartigen Wimpern .
Es war ein lebendes Bild von Grenze , aber mit mehr

Morbidezza , mit einem Pinsel gemalt , der nicht wie sonst
in paradiesische Lebenslust , in die rosigen Farben des unge¬
störten Kindesglücks , sondern in zerreißendes Herzeleid und

Wchmuth getaucht war . Dies Kind muthete an , wie das

Heilandskind selber , das vom Himmel auf die Erde ge¬

schleudert worden , um von Neuem alles Leid , alle Bitter¬

nisse dieser Welt zu erdulden , aber ohne das erhebende Ve -

wnßtsciit seiner göttlichen Sendung , aber ohne die göttliche
Kraft — ein kleiner , verstoßener Heiland , der nicht weiß ,
daß er der leibhaftige Sohn seines himmlischen Vaters ist ,
und von dem die schützenden , heiligen Engel auch nichts

wissen , der nur das Leid und die Schuldlosigkeit , aber nicht
die Versöhnung und himmlische Belohnung predigte . Ein

Heilandsbild voll bitteren nnversöhnbaren Wehs , das Einem

ins Herz schnitt . --

Ich betrachtete ihn mit tiefer Aufmerksamkeit , von der

er nichts bemerkte , da er ganz in die Bewunderung des

Sägemannes versunken war , den der Budeniithaber wülhend
arbeiten ließ .

AIS ich die Begehrlichkeit und die schmerzliche Sehnsucht
in den schmachtenden , abgehärmten Augen des Kindes sah ,
dachte ich unwillkürlich an meine eigenen Kinderchen , die

ich so fröhlich bei ihren neuen Spielsachen gelassen hatte ;
ich fühlte noch auf meiner Backe die heißen Küsse der Kinder ,
zn groß schon , um noch an das kleine Weihnachts - Christkind
zu glauben , das Nachts durch den Kamin in ' s Schlafzimmer
schwebt , um hübsche Geschenke in die Schuhe der Kinder zu
legen , aber doch so dankbar und glücklich , wenn Papa und

Mama die Rolle des Christkindes gespielt und allerlei in

die winzigen Stiefelchen und weit mehr daneben her gesteckt
haben .

Gerührt näherte ich mich dem kleinen Jungen .

„ Das ist hübsch , nicht wahr ? " — „ Ja .
" — „ Hast Du

solches Spielzeug ? " — „ Nein .
" — „ Hat Dir Dein Papa

denn nichts zu Weihnachten geschenkt ? "

Keine Antwort .

„ Hast Du einen Papa ? " — „ Nein .
" — „ Aber eine

Mama ? " — „ Ja .
"

Tas Kind antwortete einsilbig , ohne Aeugstlichkeit und

ohne Zudringlichkeit , sanft , freundlich , aber ohne mich auzu -

sehen , denn die Augen blieben in einem fort auf die Spiel »

fachen in der Bude geheftet .

„ Was macht Deine Mutter ? " — „ Sie arbeitet .
" —

„ Was ? " — „ Sie flicht Stühle .
" — „ Wo wohnst Du ? "

- „ Da .
"

Und mit einer Kopfbewegnng zeigte er weit hinein in

die Vorstadt .
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Deutsches Keich .

* Ei » neues Jahr bricht an ; das alte , nur eine kurze
Zeitspanne im Leben der Völker , ist verrauscht und wir Deutsche
haben alle Ursache , ihm ein dankbares Gedächtnis zu bewahren .
Ob auch im Innern des Reiches mancher kleine Sturm , insonder¬

heit auf sozialem Gebiete , so namentlich in Gestalt von Lohuaus -

ständen , sich erhob , eine dauernde Verstimmung und wirkliche Schä¬

digung unserer inneren politischen Enttvickelung ist nicht zu ver¬

zeichnen ; im Gegentheil , es sind namentlich durch Einsührung der
'

Alters - und Invaliditäts - Gesetzes und durch die Annahme de»

neuen Einkommensteuer - Gesetzes hochwichtige Neuerungen geschaffen ,
deren Segen nicht ausbleiben wird . Eine innere Festigung ist erfolgt
und auch nach außen hin steht das Reich stark und mächtigda . Durch feste

Bnndesgeuossenschaft erwächst ihm nicht minder , wie durch eigene

große Wahrhaftigkeit die Sicherung friedlichen Bestehens und das

drohende Gepolter in Ost und West braucht uns nicht in Schrecken

zu versetzen . So gehen wir Deutsche denn guten Muthes ins neue

Jahr , das , so steht zu hoffen , ein neues Jahr des Fortschrittes und

ein neues Jahr des Friedens fein wird .
* Sof - und Personalnachrichten . Die Kaiserin ,

welche in den lebten Tagen erkältet war , ist wieder völlig hergestellt.
— Gestern Abend trafen der Prinz und die Prinzessin Adolf von
Schaumburg - Lippe zu Besuch bei der Kaiserin Friedrich in
Berlin ein . — Am 7 . Januar treffen in Berlin der Großherzog
und die Großherzogin von Baden zur Feier des Todestages der

Kaiserin Augusta ein und verbleiben bis zum Geburtstage de?

Kaisers ( 27 . Januar ) . — Mittwoch Nachmittag siedelte der kaiser¬
liche Hof von Potsdam nach Berlin über . — Der Kaiser empfing
vorgestern Abend den Prinzen Albrecht nach dessen Rückkehr
aus Portugal und Spanien .

* erlitt , 31 . Dez . Nach Mitthcilung der „ Nat . - Ztg .
'

haben sich die strikenden Buchdrucker durch Vermitte -

(uug des Ministers des Innern zur bedingungslosen Auf¬
nahme der Arbeit bereit erklärt . ( Die Nachricht wird

*
i Warb
i das Z

Provinzielles .

* Schierster » , 80 . Nov . Am Sonntag den 3 . Januar Nach¬
mittags 3 Uhr findet auf Veranlassung des 13 . landwirthschaftlicheu
Bezirk - Vereins int Saale des Gasthofes „ Zum Deutschen Kaiser "

hier eine landwirthschaftlicke Versammlung statt , bei welcher Ge -
legenlieit der Herr Kreisobstbanlehrcr Rebholz von Wiesbaden auf
vielseitigen Wunsch einen Vortrag : „ lieber die Feinde des
Obstbaues und deren Bekämpfung

"
halten wird . Im

Anschkllffe an diese Versammlung findet gleichzeitig eine Ausstel¬
lung der wichtigsten und e m pfeh le ns w e rth esten
Win ter ob st - S orten statt . Zahlreicher Besuch aus Nah und
Fern ist sehr erwünscht .

— Aus der Umgegend . Unter dem Verdacht , den Jagd¬
hüter Eschborn von Heidesheim , dessen Leiche , wie gemeldet , vor
einigen Tagen im Walde gesunden wurde , ermordet zu haben , sind
zwei dortige Bewohner — Vater und Sohn — verhaftet worden .
Die Verhafteten sind als Wilderer bekannt , die mit dem Ermordeten
int ständigen Streit gelebt haben sollen . Dieselben wurden an die
Staatsanwaltschaft nach Mainz abgeliefert .

ist wie beim Kurhause die Ausnutzung durch obere Stockwerke
billiger , als Grund und Boden zu opfern . Wenn Wiesbaden seine
Parkanlagen nicht auf 's Aeußerste schont , sägt es bett Ast ab , auf
welchem fein Wohlstand sitzt . Von den drei Plänen ist kiiustlerisch
der von Fellner & Helmer der schönste . Der Figurenschmuck kann
durch getriebene Metallarbeit nicht zu theuer kommen . Nebensächlich
ist , daß die elektrische Beleuchtung keine Kronleuchter verlangt .
Große Räume erhellt man durch eine größere Zahl an der Decke
verstreuter Glühlichter , da ihre boneetttration beut Ange weh thut .
Decorativ wirb ber Abschluß des warmen Dammes nach Norden
durch eine erhöhte Säulenhalle außerordentlich wirken und den
Kur - Interessen mehr zp Gut kommen , als wenn ber Hintere
Bühnemaum durch ein Portal mit Säulen 2t . sehr unlogisch
maskirt wirb . Rette man so viel wie möglich vom warmen Damm !
Später wirb man einsehen , wie wichtig dieses Prinzip ist .

Fr . Fischbach .

geseh mit Bezug auf die Kaudwirth schäft "

hielt gestern Nachmittag in einer gut besuchten Versammlung des
13 . landwirthschastlichen Bezirksvereins im „ Nonnenhof

"
Herr Rechts¬

anwalt Dr . Alberti einen Vortrag , dem wir folgende Einzeln -
heiten entnehmen : Gelegentlich der Besprechung der beit Steuer¬
pflichtigen angegangenen Instruction betonte Redner , daß es sich
nicht empfehle , von dem gegebenen Rechte Gebrauch zu machen , die
Einschätzung der Commission zu überlaffen . Die Schulden können
generell angegeben , müssen aber auf Verlangen spezifizirt werden .
Bei Amortisationsdarlehen , wie beispielsweise diejenigen von der Nass .
Landesbank dahier , dürfen nur die Zinsen , nicht aber die Amortisations -
quote in Abzug gebracht werden . Die während dem Bau eines Gebäudes
für das Baucapital aufgetoeubeten Zinsen sind als Capital zu be¬
trachten . Von den Ausgaben des Landwirthes für Gesinde sind
nur diejenigen Beträge für Arbeitskräfte abzugsfähig , welche im
Landwirthschastsbetriebe beschäftigt sind ; für andere Dienstboten ,
welche der Landwirth für feinen Haushalt , also zur eigenen Be¬
quemlichkeit hält , können Abzüge nicht gemacht werden .

'
In allen

zweifelhaften Fragen empfiehlt es sich, die Verhältnisse im Einzelnen
auf einem beit Deelarationsformularen beigefügten Bogen zu er¬
örtern und bereit Beurtheilung der Commission zu überlassen . Dem
Zwecke des Vortrages entspreckiend , verbreitete sich Herr Dr . Alberti
sehr ausführlich über die Position „ Einkommen ans Grundvermögen

"
.

Die Einschätzung des Einkommens aus Gnindvermögen ist bei
weitem die schwierigste . Unter den Laudienten war von jeher die
Ansicht verbreitet , als ob sie gar kein Einkommen hätten . Sie
haben aber dabei nicht berücksichtigt , daß sie ans ihrer Landwirth -
schast besser gelebt haben , als beispielsweise der Lehrer , der nach
ihren Begriffen mit seinem Gehalt ein bedeutendes Einkommen hatte .
Der Einschätzung ist int ersten Jahre das Durchschnittseinkommen der
beiden letzten Jahre , später dasjenige der drei letzten Jahre zu Grunde
zu gehen . Für beit Landwirth ist naturgemäß das Wirthschaftsjahr
und nicht das Kalenderjahr maßgebend . Es ist der Gelbwerth aller
Erzengniffe des letzten Jahres und der vom verflossenen Jahre übrig
gebliebenen Vorräthe zu berechnen . Den Werth ber für bie eigene Haus¬
haltung verwendeten Erzeugnisse kamt der Landwirth nicht in
Abzug bringen . Abzugrfähig sind hier nur die Aufwendungen für
die int Betriebe beschäftigten Personen . Bezüglich der Verwen¬
dung seiner Erzeugnisse in der Hanshaltimg kann sich der Land -
wirth bie Berechnung leicht machen , wenn er bie während einer
Woche verbrauchten Quantitäten zusammeustellt und sich fragt ,
was er dafür gelöst , wenn er dieselben verkauft hätte . Der MiethS -
werth der Wohnung ist zu versteuem ; nicht zu versteuern braucht
der Landwirth die Gebäude , welche dem Betriebe ber Lanb -
wirthschaft dienen . Hält er LuxuSpserde , so kann er die

Aufwendungen dafür an Stall , Futter und Knecht nicht itt Abzug
bringen . Bei der Besteuerung kommt auch der Geldwerth der¬
jenigen Erzeugnisse in Betracht , welche bei Schluß
des Jahres noch vorhanden sind , ebenso der Geld -
Werth von Nutzungen und Gerechtsamen , und von an¬
deren nutzbringenden Rechten auf Holz , Laub 2c .
Abzugsfähig ist sodann die Ausgabe für Unterhaltung ber Gebäude

Klimme » au « dem Pudlilmm .
* Die öffentliche Ausstellung der Pläne für das neue Theater

hat den Zweck, : daß auch das Pnbliknm fein Urtheil aus eigener
Anschauung und nicht nur aus Berichten sich bildet . Nun ist cs
eine eigene Sache , Pläne zu benrtheilen , wenn man kein Fachmann
ist . In solchen Fällen ist ein Vertrauensmann sehr wichtig , ber
ebenso tüchtig als Aesthetiker , Techniker wie objeetiv ist . Es wäre
gewiß vielen Wiesbadenern eine Freude , wenn Professor G . Haube -
riffer eingelaben würde , sein Unheil und seinen Rath zu geben . —
Was mm das Urtheil der Nichtfachlente betrifft , so handelt es sich
natürlich zunächst um die Fragen : „ Ist es uöthig , so viel vom
Warnten Damm abzugeben ? " und „ Welcher Plan ziert Wiesbaden
am meisten ? " Es ist auffallend , daß bisher nicht betont wurde , daß
man viel zu große Rücksicht auf die Colonuaden genommen hat .
Natürlich sollen diese bleiben , aber weshalb nicht überbaut werden ?
Befreundet man sich mit der Ueberbauung , so gewinnt mau sehr
Diel : erstens erspart man das Opfer eines so großen Theiles der
Anlagen , zweitens gewinnt die schöne Wilhelmstraße , indem sie eine
stattliche Faxade des Theaters erlM , drittens bleibt die Colonnabe
tntact , während sie jetzt in ber Mitte umgebaut werden soll . Die
Laden können bleiben , aber es muß das Bewohnen der Räume Weg¬
fällen , damit keine Feuersgefahr entsteht . Der Symmetrie wegen könnte
man auch nach Süden bin eine große Wandelbahu mit und ohne Läden
mibringeu , um bie Idee eines kleinen Nizza

' s zu verwirklichen .
Das Ersparnis ; an Raum und die engere Verbindung des
Theaters mit beit Kur - Interessen erscheint wichtig genug , um eine
Umarbeitung ber Pläne zu verankaffen , die ja schnell erfolgen kann ,
da das Wesentliche der alten Pläne benutzbar . Die ästhetischen
Fragen sind Cardinalfragen . Eine Ueberbauung der so lang ge¬
streckten Colonnaden wirkt keineswegs störend . Im Gegentheil , jetzt
stört , daß ein Theater gebaut wirb,

'
welches keine rechte Faxabe

'
bat

und deshalb an ber Kehrseite becorirt wird . Die alte nördliche
Colonnabe wird in späterer Zeit auch umgebaut werden , denn es

und des Inventars , nicht abzugsfähig die Ausgabe für Vermehruo ,des Inventars . An dem Einkommen können ferner abgezogen ig«>.
den bie Prämien einer Lebensversicherung , bie Prämien für $ er-
sicherung gegen Hagelschaden ic ., für Versicherung des Viehes sü
Kosten für Heizung unb Beleuchtung ber Wirtlffchaftsräume

'
hu

Staats - , Grund - unb Gebüudesteuer unb bie Gewerbesteuer , Weich¬
aus der Landwirthschaft selbst , z . B . Brennereien , ruht . Nicht X
zugsfähig sind solche Steuern , welche an bie Gemeinde bezahlt
werden . Für Abnutzung au Inventar , Maschinen , Gerät¬
schaften ist ein gewisser Procentsatz , welcher dem Anlao -
Capital entspricht , zu berechnen . Hierbei bemerkte Herr Dr
Alberti , die hiesige Steuer . Commission wäre
dem Schlüsse gekommen , bett Miethswerth eines
Hauses zu capitalisiren unb zwar zu einer Summe , welche
5 pCt . des Werthes bes Hauses beträgt . Von ber so gefundene »
Summe , welche bei einem Hause im Wertlie von 50,000 Äsi
2500 Mk . beträgt , können für Unterhaltung und Abnutzura j,
10 pCt . — 20 pCt . oder 500 Mk . in Abzug gebracht werden , so bas
2000 Mk . als freies Einkommen verbleiben . Bei Nebenbetrieben hat
der Landwirth zu prüfen , inwieweit dieselben direet zur Land -
wirthschaft gehören . Ein Nebenbetrieb wie Milchwirthschaft wird in
bie allgemeine Berechnung einbezogen , dagegen ist z. B . bei dem Be¬
triebe einer Ziegelei eine von der Landwirthschaft getrennte Be¬
rechnung aufzustellen,getrennt nach Grundvermögen und Gewerbe . Der
Landwirth muß auch Liegenschaften berücksichtigen , welche einen Ertrag
nicht abwerfen , sondern als Lagerplatz ic . bienen . In diesem
Falle muß er sich fragen , was muß . ich dafür ausgeben , nm einen
solchen Platz zu pachten . Der Pächter , eines landwirthschastlichen
Betriebes muß bei Berechnung seines Eiickommeus aus Grundver¬
mögen bett Pachtzins und den Geldwerth der sonstigen Leistungen
abztehen , während der Verpachter umgekehrt verfahren muß . Der
Landwirth muß auch den Ertrag oder Miethswerth von Haus -
oder Luxusgärten in Anrechnung bringen . Es empfiehlt sich bei
Verrechnung von Prämien für Lebensversicherungen die Police -Nr
in bie Declaration einzuschreiben . Herr Dr . Alberti machte noch
auf die scharfen Strafbestimmungen des Gesetzes aufmerksam und
betonte , daß man seither mit erheblichen Mißständen zu
kämpfen gehabt , das neue Gesetz auch manche Unannehm¬
lichkeit mit sich bringe , indem Mancher viel tiefer
itt den Säckel greifen müßte , aber da solle sich Jeder sagen , daß
er früher zu wenig bezahlt habe , und sich freuen , daß das Gesetz
nicht schon früher gekommen fei unb freudigen Herzens zahlen .
Herr Dr . Alberti ging noch bes Näheren auf das Beschwerdever -
sahreit ein unb hob am Schlüsse seiner interessanten Erläuterungen
hervor , baß bie Commission nicht an bie Declaration gebunden
Wäre , sondern die weitgehendsten Ermittelimgen ( Zeugenver -
nebiintiigen , Einsichtnahme von öffentlichen Büchern , Urkunden
unb Acten ) austellen könnte . Es wäre nun Sache eines Jeden ,
sich nach dem Gesetz zu richten und die Declaration nicht als
Zwang anzusehen , sondern als eine Bürgerpflicht . Das neue
Gesetz werde segensreich wirken , indem es vor Allem die Lasten
angemessen vcrtheile . Die Versammlung stattete Herrn Dr . Alberti
durch lebhaften Beifall ihrm Dank ab .

— Als Sondrr - Srilagr wirb ben Abonnenten bes „ Wies¬
badener Tagblatt

" mit der nächsten Morgen -Ausgabe ein zweiter
künstlerisch ausgestatteter Wanb - Kalenber für 1892 zugeheu .
Denselben gibt — wie seit nunmehr 3 Jahren zu Neujahr — Herr
I . Meier , Inhaber bet bekannten Immobilien - Agentur ,
Tammsstraße 18 , heraus unb macht ihn ben Lesern unseres Blattes
gewissermaßen zum Präsent . Der Rahmen bes Kalenders ist von
ber Meisterhand unseres Mitbürgers , des Historienmalers & Kögler
gezeichnet unb _

ein glücklicher Gedanke desselben war es , darin ein
Bild unserer Stadt ans der Vogelschau anzubringen , bas der kleinen
Kuustbeilage nicht nur zur Zierde gereicht , fonbem auch , ba ber
Kalenber , Dank der großen Verbreitung des „ WieSb . Tagdlatt

"
,

in einer Masse von Exemplaren weit über bie Grenzen Wiesbadens
hinaus kommt unb meist ein ganzes Jahr im Gebrauch des Publi -
kiimss bleibt , der Empfehlung unserer Stadt als Ansibelnngspniikt
nach Außen hü ; einen nicht zu unterschätzenden Dienst leisten wird .

* Signale rnit der Sahnsteigglarke werden auf Knoten¬
punkten mit lebhaftem Personenverkehr vom 1 . Januar 1892 ab
nicht mehr gegeben . Die bevorstehende Abfahrt eines Zuges wird
nur noch itt ben zum Aufenthalt des Publikunis dienenden Räumen
durch einen Beamten abgerufen , indem derselbe nach rweimaligem
Läuten mit einer Hcmdalocke zum Einsteigen in ben nach ber Rich¬
tung zu bezeichnenden Zug auffordert . Die Reiseubctt , welche sich
in den Warteräumen aufhalten ober unterwegs vorübergehend aus¬
steigen , werben deshalb mit erhöhter Aufmerksamkeit auf das Ab¬
rufen ber Ziigr achten müssen .

— Handelsregister . In das hiesige Firmcn -Negister wurde
die Firma „ Albert I . Heibecker

"
eingetragen .

* Schwär ? » Thal . Wie alljährlich dürften auch diesmal
wieder „ falfd )e Schornsteinfeger " mit dem Neujahrs - Gratitlireu in
den Häusern beginnen , um ihren „ echten "

Kollegen die Geschenke
wegzuschnappen . Zur Vorsicht mahnend , machen wir auf diese
schwatze That hiermit aufmerksam .

= Die Daranren - Histe für WUitär - Auwärter Ao . 52
liegt an unserer Expedition Interessenten unentgeltlich zur
Einsicht offen .

* Kleine Notizen . Die im Festsaale der Nathlmuse « ausge¬
stellten Pläne für bett Theater - Neubau wurden von zahl¬
reichen Einwohnern besichtigt, selbst viele Damen sahen sich bie
Pläne unb Skizzen au . Die Pläne sind noch am 2 . Januar ( am
Neujahrstage bleibt ber Saal geschlossen ) von 10 bis 12 Uhr Vor -
und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags ausgestellt . — Bei ben heute
unb gestern in ber Gemarkmig Hechts he im bei Mainz abgehalte -
Jtett Treibjagden ( Jagdpächter : Herr Rittmeister Ostermaun von
Wiesbaden ) kamen 700 Stück Hasen zur Strecke . Dieselben wurden
zum größten Theile von Herrn Hoflieferanten Joh . Geher in Wies¬
baden mtgekanft .

- o - Iunnobilien - Gefchüft . Im Monat Dezember d . Js .
sind in hiesiger Stadt 10 Wohnhäuser für die Gesammtsumme von
1,657,000 Mk . verkauft worden . Der höchste Kaufpreis betrug
375,000 M ., der niedrigste 28,000 Mk .

- o - Kefitzwrchkel . Herr Hoflieferant Carl Acker hat fein
Haus Herrnmühlgaffe 7 an Herrn Schreinermeister Wilhelm
Pfeil hier verkauft . — Herr Privatier Wilhelm Weidmann
hier verkaufte sein Landhaus „ Fricdheim

" bei Sonnenberg an Frau
Baronin von Einsiedel . — Herr Privatier Phil . Weitz hat

sein HcmS Oranienstraße 18 an Herrn Privatier Wilhelm Weid¬
mann hier verkauft . — Die Geschwister Kreis verkauften ihr
HauS

^
Delaspöestraße 4 an Herrn Privatier Phil . Zorn hier .

„ Hast Du heut Nacht nicht Deine Schuhe vor den
Kamin gestellt , damit Christkindchen Dir etwas Schönes hin¬
einlegt ? " — „ Wir haben keinen Kamin .

" — „ Aber Deine
Mama macht doch Feuer ? " — „ Ja , wir haben einen kleinen
eisernen -Ofen in der Maner .

" — „ Hast Du da nicht Deine
Schuhe vor den kleinen Ofen gestellt ? " — „ Oh ja .

" —

„ Und doch ist Christkindchen nicht gekommen ? " — „ Doch .
" —

„ Was hat es geschenkt ? " — „ Ich weiß es nicht .
" — „ Warum

nicht ? " — „ Ich habe das Geschenk nicht gesehen , es ist
verloren gegangen .

" — „ Wie das ? " — „ Es ist durch die
Löcher meiner Schuhe hindurch gefallen .

"

Ich sah auf seine Füße , arme kleine Füßchen , die bald
nackt aus miserablen , ganz zerplatzten , zerlumpten Schuhen
lugten . --

Ich nahm darauf tief erschüttert von dem Tische der
Bude den kleinen Sägemann und aus der Tasche ein Geldstück .

Schückstern , überwältigt , kaum zu begreifen wagend ,
schaute er mir zu .

„ Nimm '
, das ist für Dich ! "

Er verstand , streckte die blaugefrorenen , steifen kleinen

Hündchen aus , griff jäh nach dem Spielzeug und dem Gelde
und sah mich mit einem einzigen Blicke an — was lag Alles
in diesem Blicke — Erkenntlichkeit , Rührung , Entzücken ,
Schwermuth und Ahnen zugleich -- nie werde ich diesen
Blick vergessen ! Dann , als bekäme er Furcht , ich könne
meine Großmuth bereuen und das Geschenk zurückfordern ,
preßte er schützend beide Hände vor den Leib um seine
Schätze und stürmte wortlos davon . Erst jetzt fiel mir cht ,
daß ich mich nach seiner Wohnung erkundigen wollte , um
dauernd etwas für den Kleinen zu thun und eilte ihm nach
über den Fahrdamm . Doch ein dichter Menschenknäuel hielt
mich auf , der schreiend und schimpfend eine elegante Carosse
umstand , ich konnte nicht hindurch .

„ Was gibt ' s denn da ? " fragte ich ungeduldig .

„ Wieder ' mal ein Unglück , mein Herr , durch das rasende
Fahren der Kutscher . Ein kleines Kind ist überfahren .

"

Ich weiß heute noch nicht , wie ich nach diesem Bescheide ,
von einer fürchterlichen Ahnung erfaßt , plötzlich in die vor¬

derste Reihe der Zuschauer des Straßendramas gelangte .
Ich muß mit verzweifelter Kraft mich durch den Häufen
durchgcrungen haben , nach dem Zustande meines Hutes und

Pelzes zu urtheilen . Genug , ich stand vor einem sterbenden
Kinde . Die Hufe der Pferde und die Vorderräder der Kutsche
waren quer über die Brust gegangen — es röchelte nur noch
matt . — Es war mein armer kleiner Freund l „ Allmächtiger
Gott ! " schrie ich erschüttert . Der Kleine öffnete beim

Klange meiner Stimme die schon todesschlaf trunkenen

Augen , schenkte mir einen letzten dankbaren , schüch¬
ternen Blick , ein wchsüßes Lächeln verzittcrte um den
kleinen Mund . „ Christkind ! " flüsterte er , die Hände mit
dem Sägemann und dem Geldstück fester au den Leib

preffend . --- - Es war sein letztes Wort . Ein Blnt -

strom quoll aus dem Munde , er war tobt . Das göttliche
Heilandskind hatte seinen armen , kleinen irdischen Genossen ,
diesen mühsalverzehrten , umhergestoßenen kleinen Heiland
der Pariser Gasse zum Christfest zu sich geholt . — —

„ Lastet die Kindlein zu mir kommen , denn ihrer ist das

Reich Gottes ! "
Im Tode ballten sich noch die erkalteten

winzigen Händchen um sein erstes und letztes Weihnachts¬
geschenk , das ihm das Leben gekostet . ------

Lange stand ich vor dem kleinen , abgehungerten , zer¬
fahrenen Leichnam , besten Angesicht , wie es - sich in erstarrter ,
schier überirdischer Schöne von der Blut - und Kothlache
abhob , eine gewaltige Lehre predigte , die Lehre vom Unter¬

gang alles Göttlichen und Schönen im Kothe dieser Welt !
Es war sein Verhängniß gewesen , schuldlos doch , früh
und schrecklich zu enden . Es war einer von denen , die am

Wege sterben ! ----

Der Zug des Todes 1891 .

Mit jedem neuen Wechsel des Jahres bewährt sich bas Wort
bes Horaz : „ Der Tob pocht , ohne einen Unterschieb zu machen ,
an bie Paläste ber Könige unb an bie Hütten ber Armen .

" Eine
reiche Ernte hat ihm auch in biefem Jahre seine unerbittliche Hippe
bereitet Er nahm ben Fürsten bas Szepter aus ber Hand uüb er
entmanb bem Bauer ben Karst . Aus ber langen Reihe derjenigen
bekannten Persönlichkeften , welche Freund Hain fortführte , Heden
wir nachstehende Namen hervor .

Fürstliche Persönlichkeiten .

Januar 1 . Prinz Chun , ber Vater des Kaisers von Chin ?-
7 . Fürstin Therese von Hohenlohe - Waldenbnrg - SchillingSfürst ,
Schloß Waldenburg in Württemberg . 14 . Erzherzogin Mana
Antonia Immaculata von Oesterreich , Arco . 20 . Katakana I -,
König der Saudwich -Jnseln , Francisco . 23 . Prinz Balduin von

Flaubern , Brüssel . — Februar 25 . Prinz Ernst Emanuel von
- Ratibor unb Corvey und Hohenlohe - Äaldenburg - Schillingssürit ,

Rom . — März 17 . Prinz Jerome Napoleon , Rom . Pnuzessi »

Mariane Bonaparte , Ajaccio . 20 . Herzogin Friederike von Olde «"

bürg . Schloß Pöls in Steiermark . — Llpril 3 . Fürst Georg iu
Solms - Braunfels , Frankfurt a . M . 12 . Großfürstin Olga Fjo¬
dorowna von Rußland , auf der Reise nach der Krim . 25 . Grob -

fürst Nikolaus Nikolajewitsch von Rußland , Alupka in der Kru »-
— Mai 15 . Prinzessin Elisabeth von Baden , Karlsruhe . 30 . Her¬
zogin Wilhelmine von Schleswig - Holstein - Sonderburg -Glücksbnra -
— Jmsi 15 . Pomare V ., bet frühere König von Tahiti , Papeen -

25 . Prinzessin Ferbinandine zu Ventheirn - BeMheim , Wiesbodcn -

28 . Erzherzog Salvator von Oesterreich , Traunkirchen . — A » !>" 1

14 . Herzogin Mathilde Auguste Wilhelmine Karoline von Würucch -

berg , Schloß Karlsruhe ( Oberschlesicn ) . — September 4 . Prinz
Alexander von Weimar , Baden -Baden . 24 . Großfürst " !

Alexandra Georgiewua von Rußland , Jljinskoje
Moskau . 28 . Fürstin Ida Mathilde Adelheid Neuß a " cr«

Linie , Greiz . — October 6 . Carl I ., Friedrich Alexa »des'

König von Wüttemberg , Stuttgart . — November 4 . PriA
Heinrich XL . Renß j . L ., Gera . 12 . Freifrau Henriette po -

Wallerfee , Gemahlin des Herzogs Ludwig in Bayern , Mü » E
29 . Freifrau Leopoldine von Waideck , geb . Hofmann , Gemäss
des am nächsten Tage im Aller von 63 Jahren gleichfalls re

ftorbcuen Erzherzogs Heinrich Anion Maria Rainer Carl Gregw
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« nderweitig dcmentirt .) Die Beschlufffassung der Prinzipale
über die Bedingungen fand gestern in Äipzig statt . — Der

Reichs - Anzeiger " veröffentlicht die Ernennung der Vor¬

sitzende » der Sperrgelder - Eommissionen . Ernannt

ist
'

für die Diöcese Limburg Appellationsgerichts - Vicc -

präsident a . D . Betram in Wiesbaden . Die dreimonat¬

liche Präclusivfrist für die Anmeldung der Ansprüche läuft
pon heute ab . — Die neue Arzneitaxe zeigt bedeutende

Veränderungen . 55 Taxen wurden erhöht , 100 ermäßigt .

Reu ausgenommen wurden 28 Mittel , gestrichen 3 . Bei

den Krankenkassenrezepten ist das Austaxircn auf den Pfennig
vorgeschrieben .

* Rundschau im Reiche . Tie „ flöht . Volksztg .
" meldet ,

Warten , der Präsident des Rechtsschuhvereins der Bergleute für
das Saargebiet , sei verhaftet worden .

Ausland .
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Alberti

* Frattkrrich . In Paris weilt gegenwärtig eine

Irländerin Miß Maud Gönne , welche gekommen ist , nm

zuerst dort und dann in änderest europäischen Städten

Mitleid für ihr unglückliches Vaterland zu wecken und den

Grundstein zu einem irischen Verbände zu legen . Die Ir¬

lands vertviesene Patriotin ist die Tochter eines ehemaligen
i englischen Militär - Machos in Petersburg , eine schöne ,

stattliche , jugendliche Erscheinung , die durch ihr bloßes

j Auftreten Sympathien gewinnt . Sie will in öffentlichen
; Vorträgen die wahre Lage Irlands schildern und nicht
i ruhen , bis sie England zu Schanden gemacht hat ; Eng¬

land scheue sich nicht , die Regierung des Zars zu tadeln ,

welche die Juden in Rußland mißhandeln läßt ; tvarum

sollte es da nicht erlaubt sein , zu erzählen , wie es selbst
in Irland haust ? Gegen Miß

^
Gonne wurde in England

bereits ein Haftbefehl erlassen . Sie erklärt , das werde sie
nicht hindern , nach Irland zurückzukehren , wenn es ihr
beliebe , und dann werde man sehen , ob die englische
Regierung Ernst zu machen wage . Die schöne Irin wurde

kurz nach ihrer Ankunft bei einem Diner gefeiert , welches
die Dichter Jose Maria de Heredia und Clovis Hugues ,
der ehemalige Abgeordnete Marquis de Castellane , einst

jdas Schooßkind der royalistifchcn Rechten , jetzt Repu¬
blikaner und Mitarbeiter der „ Nouvelle Revue " und

des „ Figaro "
, der Abgeordnete Naiberti von Nizza

und andere Enthusiasten im Palais - Royal veranstaltet
hatten .
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* Rußland . Polnische Blätter melden , in Warschau
seien 30 Studenten und der Schriftsteller Sniolinski als

Mitglieder eines Gcheiuchundes verhaftet worden . In der

Redaction der „ Gazette Polska " habe eine Haussuchung
statttgefunden .
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Aus Kunst und Kedrn .

W . Königliche Schauspiele . Neu einftnbirt : „ Jphigenia

auf Tauris "
, große Oper in 4 Acten von Ritter Gluck . Das letzte

monumentale Werk des Meisters und zugleich die Krone seiner

Schöpfnngen ist hier seit einer langen Reihe von Jahren nicht ge¬

geben worden . Aus der schwülen Atmosphäre der modernen

dramatische » Musik vo » Zeit zu Zeit in diese reine , so ganz andere

Welt der Gluck '
schen Weise geführt zu werden , ist nicht nur ein

hoher Genuß , sondern übt geradezu eine läuternde Wirkung aus .

Allerdings ist es eine sehr schwere Aufgabe für unsere Sänger , sich
in dieser antiken Heroenwelt zurecht zu finden und den richtigen
Ton für die Verkörperung derselben zu treffen , da sie dieser Auf¬

gabe so gänzlich entwöhnt sind . SBa8 zunächst die Vertreterin der

Titelrolle betrifft , so bot Frl . Banmgartner eine ganz vor¬

zügliche , tHeilweise überraschende Leistung . Nicht nur , daß sie der

äußerst schwierigen , umfangreichen Partie gesanglich gerecht zu
werden verstand , sondern hauptsächlich in der stilvollen Wiedergabe
der von Hoheit und wehmüthiger Milde verklärte » Iphigenie

zeigte sich ihre Darstellmigsknnst wieder von einer ganz
anderen Seite . Wohl waren ihre Arien und ssfiecitative von

großer Wärme und Innigkeit beseelt , immer aber verstand

sie die richtige Mitte zu treffen , die hier vor allen Dingen gebotene ,

elassische Ruhe und Würde zu bewahren und in der Plastik ihrer

Bewegungen , sowie in dem Ausdnick ihres Gesanges das Maß
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Bon Oesterreich . — Dezember 5 . Dom Pedro de Alcantara , Jnfant
von Portugal , Prinz von Braganza . vom 7 . April 1831 bis 15 . No¬
vember 1889 als Pedro n . , Kaiser von Brasilien , Paris . 15 . Erz¬
herzog Sigismund Rainer Maria Ambrosius Valentin von Oester¬
reich,

'
Wien . , e

Diplomaten , Beamte , Parlamentarrer .

Januar 4 . Bankdircctor Fr . Gcsfler , auch als lyrischer Dichter
bet , Lahr . 12 . Baron Haußmann , ehem . Seinepräfect , Paris .
16 . Wirk . Geh . Ober - Reg . - Rath a . D . Löste , ehcm . Leiter des
Reichseisenbahnamtes , Berlin . 18 . Hans von Rochow , der erste
Vice -Präsident des preußischen Herrenhauses ( bekannt durch
sein Duell mit Hinckeldey ) , Berlin . Februar 23 . Ober¬
bürgermeister a . D . Carl Schulter , Freiburg i . B . — März 5 .
Geh . RegierungS - Rath Ferd . Fricdeusbnrg , oer frühere Ober¬

bürgermeister von Breslau , San Remo . 14 . Dr . Ludwig Windthorst ,
Berlin . 27 . Finauzminister Beltschew , ermordet , Sofia . — April 9 .
Dr . Fleischauer , Senatspräsident beim Reichsgerichts , Leipzig . 22 .
v . Leipziger , Oberpräsident der Provinz Westpreußen , Zoppot bei

Danzig . — Mai 14 . Dr . v . Schlieckmaun , Oberpräsident der Provinz
Ostpreußen , Magdeburg . — Juni 2 . Dr . Wirk , der füljere Kultns -

und Justizminister , Braunschweig . 7 . Sir John Ä . Macdonald ,
Premierminister von Cauada , Ottawa . 16 . The O 'Gorman - Mahon ,
das älteste Mitglied des englischen Unterhaiffes , Chelsea . 22 . Geh .
Rath Dr . Stichling , früherer dirigirender Staatsminister , Weimar .
23 . Dr . Sonnenkalb , Finanzminister , Altenburg . — Juli 7 . Dr .
Karl Nauwerk , der als 48er in Berlin eine bedeutsame Nolle spielte ,
Zürich . 25 . David Graf v . Limburg -Slirum , der . frühere Kriegs¬
minister , Amsterdam . 29 . Dr . v . Sch edler , Präsident des obersten
Landgerichts , München . — August 17 . Oberforstmeister a . D . Til¬
mann , Wiesbaden . — September 1 . Ritter Arnold v . Zenuetti ,
Oberbaurath , München . 9 . Jules Grevy , der frühere Präsident
der französischen Republik , Mont sous Vandry . 18 . Ad . Ludwig ,
Frhr . Marschall v . Bieberstein , ehemaliger badischer Staatsminffter ,
llnteribeitthal . 19 . Josö Manuel Balmaceda , bis vor Kurzem
Präsident der Republik Chile , Santiago . — October 3 . Fürst
Dolgornky , Staatssekretär und Mitglied des russischen Reichs¬
raths , Petersburg . 6 . William Smith , erster Lord des britischen
Schatzamts , London . 7 . Charles Stewart Parnell , der vielgenanute
Führer der irischen Opposition im englischen Parlament , Brighton .
14 . Dr . Julius Jolly , Staatsmann , Karlsruhe . 15 . Ludwig Graf
von und zu Arco -Vallcy , deutscher Gesandter bei den Vereinigten

zu finden , welches gerade die objective Welt Gluck ' s im Gegensätze

zu der Leidenschaftlichkeit moderner dramatischer Kunst zu fordern

berechtigt ist . Leider können wir unserem sonst so vortrefflichen

Sariton , Herr Müller , ein gleiches Lob nicht speuden : Wohl

gab er sich alle Mühe , den Oresr characteristisch auszugesialten , ver¬

fiel aber nur zu häufig gesanglich sowohl wie darstellerisch in

Uebertreifatng . Die Characleristik der Glnck '
scheu Gestalten ist

keine scharf zugcspitzte , tvie sie die spätere dramatische Musik auf «

weist , sondern nur eine allgemeiner gehaltene , eine fernere , ein¬

gehendere Gestaltung cmsschließenbe , und auch im Orest ist kein

Gegenstand für die derb realistische Darstelluiigswcise moderner

Kunst . Hier lag der Fehler des sonst so vielseitig begabten Säugers .

Herr Bernhardt hat in dem Pyladcs eine Kiner besten Rollen

gesunde » ; er verhielt sich im Ganzen maßvoll , fang viel reiner als

sonst und auch die Stimme zeigte sich besonders in der ersten Arie

von ihrer günstigsten Seite . In seinem Vortrage machte sich jedoch

noch ein getviffer sentimentaler Zug geltend , der bei dieser Musik

nicht airgebracht ist . Glnck ' sche Musik , wenn sie dem Geiste

des Meisters angeineffe » anfgefaßt sein soll , schließt jeden über¬

triebenen subjectiven Gefühlserguß aus . Herr Schmedes als

Thoas schien zuerst etwas nervös zu fein , saug und spielte aber die

Rolle des finsteren , von Augst und Verzweifluug gequälte » Königs

recht befriedigend . Die kleine Parthie gab ihm wieder Gelegenheit

zur Entfaltung seiner schönen Stimmmittel , nur muß er mehr Sorg¬

falt auf feine Aussprache verwenden , vor Allem mehr auf Deutlich¬

keit achtem Lobend erwähnt seien noch Frl . Pfeil , welche die eine

Priesterin darstellte , sowie Frl . Nachtigall als Diana . Die

Aufführung im Ganze » trug überall den Stempel sorgfältiger Vor¬

bereitung und verlies recht befriedigend . Besonders hervorgehoben

zu werden verdienen die hübsch , präcis und durchaus rein gefangenen

Chöre der Priesterinnen .
* Im Frrchs

' schcn Conservator
'
mm für Musik , Rhein -

straße 54 , das im kommenden Jahre sein zwanzigjähriges Bestehen
feiert , beginnen nach den Weihnachtsferien neue Curse . Das In¬
stitut hat sich namentlich in letzter Zeit eines zuuehmeuden
Besuches zu erfreuen gehabt und verfugt über 32 Lehr¬
kräfte , unter welchen wir Namen unfercr eisten Künstler

finden . Außer dem Director unterrichten daselbst u . A . die

Herren Kgl . Kapellmeister Professor Mannstädt , Kgl . Mnsikdirector
Sedlmayr , Dr . H . Riemann , Kgl . Concertmeister Müller , Kammer¬
virtuos O . Brückner , Edm . Ilhl , die Herren Kammermusiker Bock ,
Eckl , Lmas , Krahuer , Stamm , Wollgand , die Herren Karl Lüst -

iter , Sadony , Kapellmeister Luser und Seibert , Rosenkranz : c. Der

Lehrplan umfaßt alle der Tonkunst angehörigen Gebiete . Besucht
wird das Confervatorinm z . Zt . von ca . 300 Schülerinnen und

Schülern . Aufführungen , therls öffentliche , theils vor geladenem
Publikum , fanden int verflossenen Schuljahre 31 statt .

* Personalien . Der hervorragende Mathematiker Professor
Dr Leopold Kronecker ist nach kaum vollendetem 68 . Lebensjahre
in Folge einer Lunaenentzündtmg in Berlin gestorben . Mit Kummer
und Weierstraß gehörte Kronecker zu dem matheinatische » Dreigestiru
an der Berliner Universität , das feit den sechsztger Jahren dort zu¬
sammen gewirkt und eilte mathematische Schule herangezogeu hat ,
deren Vertreter fast an alle » höheren Bildungs -Anstalten zu siliden

sind .
* Verschiedene Mittffrilrmgen . In Göttingen starb dieser

Tage der durch seine deutsch - naftvnalen Schriften irr weitesten Kreisen
bekannte Universitäts -Professor de Lagarde , ein männlich -selbst¬
ständiger Denker , eine furchtlose , kraftvolle Individualität . Wir

hoffe » bei Gelegenheit noch näher auf sein Wirken zurückkommen zu
können .

Zur Jahreswende .

Mit keinem Blümlein schmückt die Flur !
Das Fest der . JahreSneige ,
In kahle Felder schaust Du nur
Und auf entlaubte Zweige .

Ta ringsum mangelt jedes Grün ,
So laß ' in Dir es sprießen
Und Hoffiumg auf ein froh

' Erblüh ' »
Das alte Jahr beschließen . Martin Greif .

Kleine Chronik .

In einem Dorfe bet Danzig sind 8 Personen au der Trichi¬
nös i s schwer erkrankt .

In Tilsit ertranken 5 Personen , die trotz einer Warnung
dünnes Eis betreten hatten .

In Paris explodirte am Samstag Abend ’/ »10 Uhr ei »

Dampfrohr der elektrischen Beleuchtungsanlage im Palais R -oyal ,
welche die zwei Theater „ Comedie srancaise

" und „ Palais Royal
"

mit Licht versorgt . In beide » Theatern trat plötzlich völlige Dunkel¬

heit ein , die Vorstellungen mußten für 20 Minuten geschlossen
werden . Das Publikum , welches wie ein Man » sitze » blieb , be -

thätigte eine glänzende Kaltblütigkeit . Der Heizer erhielt bei der

Explosion schwere Brandwuitdett .

Staaten von Nordamerika , Berlin . 19 . Fernandez Gttzmann , der

ehemalige Präsident der Republik Nicaragua , Mauagna ( Nie .)
19 . Fürst Obolensky - Neldinsky - Melezky , Hofmarschall des Kaisers
vou Rußland , Livadia . 20 . Oberjägermeister v . Schack , Reinhards -

briiun bei Gotha . 22 . Ladislaus Graf Esterhazy , Mitglied des

ungarischen Magnatenhauses , Budapest . 24 . Carl Edw . Rob .
Bulwer -Lytton , britischer Botschafter in Paris , uamhafter Dichter
und Schriftsteller , Paris . 25 . Herrn . Christ . Henning v . Arnim ,
Chef der Remonteabtheilung im Kriegsministerinm , Berlin . Ale¬

xander v . Scheele , der erste Präsident des Rcichseisenbahnamtes ,
Neinstadt . — Dezember 9 .

'
Gcheimrath Victor v . Alten , Mitglied

der Weifenpartei . Lindert bei Hannover . 17 . Konsul Müller , 1864
der erste dänische Offizier auf Alfen , der den Uebergang der Preußen
bemerkte , Danzia . 20 . Karl Kreßler , früherer zweiter Vorsteher des

stenographischen Bureaus des Abgeordnetenhauses , der Nestor der

deutschen Stenographie , Berlin . 21 . Ohly , Oberbürgermeister von
Darmstadt . 23 . v . Gerber , sächsischer Kultusminister , Dresden .
28 . White , englischer Botschasrer in Konstantinopel , Berlin .

( Fortsetzung folgt .)

Uom Süchertisch .

* Reichhaltiger als jemals hat dieses Jahr die Firma Haasen -

stein &. Vogler , A .- G ., die älteste Annoncen - Expedilion Deutschlands ,
ihren soeben erschienenen „ Notizkalender und Zeitungs¬
katalog für das Jahr 1892 "

ausgestattet . Als nette Beilage
ist eine sorgfältig ausgeführte Effenbahnkarte von Mittel -Europa in
Buntdruck

‘
angefügt und ein riesiger Bleistift int Bismarckfonnate

vervollständigt das schmucke Aeußere , dem ein mannigfach vermehr¬
ter Inhalt entspricht . Ein hübsch geschriebenes Vorwort begrüßt
diesmal den Benutzer , die Post - und sonstigen Tarife sind an die
vorderste Stelle gerückt , damit sie sofort aufgeschlagen werden können ,
darauf folgt der Tageskalender für 1892 rind dann jene allseitig
wegen ihrer Zuverlässigkeit und Vollständigkeit geschätzten Zeitungs -
uud Zeitschriflen -Verzeichitiffe , die diesmal noch übersichtlicher ge¬
ordnet , durch alle neuen Erscheinungen ergänzt und behufs leichterer
Benutzung durch ein eigenes Jnhaltsverzeichniß bereichert wurden .

* Soeben kommt uns das Heft der „ Wiener Mode "
zu ,

mit welchem das Quartal schließt . Dasselbe ist bildlich und textlich
vollkommen jenen Leistungen gleichwerthig , durch welche sich die

„ Wiener Mode "
fo rasch Rang und Verbreitung erworben hat .

I » Berlin schoß in bet Nacht zum zweiten Feiertage der
Militärpostrit vor dem Gebäude der Staatsschulden - Berwaltung
scharf auf einen Klempner , welcher wegen eines Verstoßes gegen
die straßenpolizeiliche Ordnung verhaftet werden sollte , aber entfloh .
Das Geschoß versehlte sein Ziel und schlug , glücklicherweise ohne
Schaden anzurichten , in eine Rolljalousie .

Nachts ist in dein Dorfe Bouverie bei Mons ein Dynamit -
Attentat gegen ein Feldhüterhaus verübt worden . Durch die

Explosion wurde ein Theil bet Facabe vernichtet , auch sonstiger
Schabe » angerichtet , boch ist kein Mensch verunglückt . Man ver -

mntbet , daß bas Attentat durch verfolgte Gauner ausgeführt
worden ist .

Handel , Industrie » Erfindungen .

* Vatcutscha » . Mitgetheilt durch das Patent -Bureau von
Otto Wolff in Dresden . Der Spazierstock von K . A . E . Ulb¬

richt in Taubenheiin , D . R . P . 59,435 , ist derart eingerichtet , daß
mit dem unteren Ende desselben , wie mit einer Zange , Gegenstände
erfaßt werden können . Die Zangcnschenkel bilden in geschlossenem
Zustande ( bei Nichtgcbrauch ) die Stockzwinge , durch Druck auf einen
am Griff befindlichen Knops werde » sie zum Erfasse » des Gegen -

staudcs geöffnet und bei Bewegung eines nach unten aus dem Griff
hervorrägeuden Hebels znsammengepreßt . — Eine weitere Neuerung
am Spazierstock wurde F . Brückner in Frankfurt a . M . unter Nr .
59,469 Paten litt . Der Stock enthält ein Schreibzeug , indem in den
als Tintcnbehälter dienenden Knops ein Federhalter eingeschraubt
ist . — Der Zahn stocher - Behälter von M . Ruschpler in Dres¬
den gestattet ein Erfassen der Stocher nur in der Mitte ; der

Stocher , und zwar immer nur einer , kann wohl beransgettommen ,
nicht aber nach der Benutzung wieder in den Behälter hineingesteckt
werden . — Das ZerrUßen b er Gardine » beim Oeffnen
und Schließen der Fensterflügel , einen wohl schon von jeher Haus¬
frau schmerzlich empfmideneu Uebelstand , beseitigt eine einfache Vor¬

richtung vou H . Hamun
'
tzsch in Dresden . Dieselbe besteht ans au

den Fensterflügeln angebrachten rundlichen Körpern , tvelche das Er¬

fassen der Gardinen durch die scharfen Ecken der Fensterflügel ver¬

hindern , indem sie die Gardinen von ersteren abhalten . — Bei dem

Schirm von V . Zalaznik in St . Peter , Kram , D . R . P . 59,499 ,
werden an den äußeren Enden der Schirmrippen gelenkig ange¬
brachte Theile sammt dem Rande des Bezuges beim Oeffnen des

Schirmes nach oben gerichtet , um eineAblanfrinne zu bilden . Beim

Schließen des Schirmes werden die besagten Theile wieder zuge¬
klappt ; ihre Bewegung erfolgt selbstthätig durch von den Streben

beeinflußte Zugstangen .

Geldmarkt .

- m - Conrvbericht der Frankfurter Körst vom 31 . Dez .
Nachmittags 12 ' /r Uhr . Credit -Actien 2497s , Disconto -Commandit -

Ati theile 170 .90 , Slaatsbahu - Actien 25072 , Galizier 1777 - , Lombarden
737 », Egypter 96 .40 , Italiener 90 .20 , Ungarn 92 .10 , Gotthardbahn -

Actieu 1377 - , Nordost 107 .20 , Union 66 ' /- , Central 126 .80 , Dres¬
dener Bank 1337 - , Lanrahütte -Actieir 105 , Gelsenkirchener Berg -

werks -Actteu 133 .40 , Harpencr 142 .90 Bochumer 112 ' / - . Tendenz
matt , besonders Bergwerke .

Ke hie Drahtnachrichten .

hd . Kerlin , 31 . Dez . Die Stadtverordneten -Versammlung
beschloß , den Magistrat zu ersuchen , eine gemeinsame Petition an
ben Reichskanzler zu senden , zwecks Aenderung der Instructionen
brr Militärposten in den Straßen Berlins . — Einer Correspondenz
der „ Nordd . Allg . Ztg .

" aus Rom zufolge werde » die Handelsver¬
träge mit Deutschland und Oesterreich in den dortigen politischen
und sinauzielleit Kreisen sehr günstig benrthcilt .

hd . Kerlin , 31 . Dez . Einer Blättermelbung ans Breslau

zufolge bot bie dortige Setzerschaft bedingungskose
Unterwerfung den Prinzipalen an .

hd . Kerlin , 30 . Dez . Die Berliner Buchdrucker proklamiren
in einem Aufruf an die Arbeiter Berlins die Fortsetzung des Strikes
und bitten um Unterstützung .

II . Kil - eck , 31 . Dez . Fürst Bismarck , begleitet von feinem

Sohn Herbert , ist Mittags in Ratzeburg zu der Kreistags -Versamm -

lung eiugetroffen . Er drückte bie Hoffnung aus , da er tum feiner

früheren
"

81ent ter entbunden sei , sich mehr den Kreis -Angelegenheiten
widmen zu köniten . Der Fürst ergriff im Laufe der Verhandlungen
wiederholt das Wort .

hd . Oldenburg , 31 . Dez . Ein olbeubnrgischer Pastor hat

große Summen unterschlagen , wodurch hiesige Banken geschädigt
werben ; betreibe wird steckbrieflich verfolgt .

wb . KuKarrst , 31 . Dez . Es demissionirten der Domauen -

miuifter Mono , der Finanzminister Stirbey und der Justiz -

Minister Sturdza . Dieselben wurden ersetzt durch Carp , Domänen ,
Gheman Ghermairy , Finanzen , und Marghiloma » , Justiz . General
Maus ist als Präsibcut der Kammer in Aussicht genommen .

* Schiffs - Nachrichten . ( Nach der „ Franks . Ztg .
"

) An¬

gekommen in Newyork D . „ La Champagne
" vou Havre ; in

Cap stabt D . „ Slrab " von Southampton ; tu Havre der Ham¬

burger D . „ Bavaria " von Westiudien ; in Bombay ( 28 . d . M .)
der

"
P . u . O . D . „ Khedive

" ( europ . Post vom 11 . d . M -) ; m

Lissabon D . „ La Plata " von Südamerika .

Die heutige Aftettd - Airsgttbe umfußt 6 Seite « .

Für das erste Heft des neuen Quartals werden den Abonneuttmren

ganz besonders interessante Sachen versprochen , wie z . B . die Conr -

robe , welche die Erzherzogin Maria Theresia bei der Hochzeitsseter
int Kaiferhanse am 21 . November getragen hat , und die Totletten ,
mit welchen Charlotte Wolter bas Publikum des Burgtheaters in

dessen letzter Novität , „ Liebesopfer
" von George Ohnet , entzückte .

* Es giebt kaum einen entzückenderen Anblick , als eine schlanke

Mädchengestalt , die Hellen Auges ttub mit frisch gerötheten Wangen ,
in anmuthigen Bogen über bas Eis hinweggleitet . Nirgends kontntt
ber Zauber einer schönen Figur mehr zur Geltung als hier . Stber ,
gestehen wir es uns offen , ohne ein geschmackvolles Eislaus -Costunt

geht ein großer Theil ber entfalteten Aumuth verloren . Die schönere

Hälfte unserer Leserinnen wird uns daher schwerlich böse sein , wenn

wir ihre Aufmerksamkeit auf bie „ Jllrrstrirte Frmien -Zcitmta
" ( Ver¬

lag vou Franz Lipperheide , Berlin ) hinlenken , deren letzte Nummer ,
neben ihrem reichen sonstigen Inhalt auch einige entzückende Costutne

für die Eisbahn enthält , die zweifellos allgemeinen Anklattg finden
werden .

* 31 u s «Sibirien und RnßIa n d , von George Kennan .

Autorisirte Uebersetzung von Leopold Kätscher . Preis 1 Mark

20 Pf . ( Klagenfurt , Ferd . von Kleinmayr , Verlagsbuchhandlung .)
Die von Kennan 1888 und 1889 im „ Century Magazine

" ver¬

öffentlichten Arttkel übet feilte Erforschung des Lebens ber poli¬
tischen Verbannten in Sibirien fiub 1890 in verschiedenen Ver¬

deutschungen erschienen . Theils nach seitherigen , neueren Auf¬

sätzen in der genannten Zeitschrift , theils auf Grund des so¬
eben erschieirenen , von den Veröffeiitlichungm in der letzteren
vielfach abroeidtettbcit Keuuan '

schen Buches „ Siberia and

Exile System
“ (New - Aork , Century Company 2 Bde . ),

bietet der llebersetzer hier in freier Ucbertragung eine Zn -

sainmenstellung jener einschlägigen Schildertingen und Beschreibungen ,
die in keiner der bestehenden deutschen Ausgaben enthalten sind .

Demnach bildet der vorliegende Band eiue Ergänzung zu säuimt -

lichen bisherigen Uebersetzüngen der Kemran '
schcn Schriften . Der

llebersetzer giebt dnrchwegs Neues , in erster Linie höchiiitercssante
einschlägige Darstellungen aus Eitropäisch - Rußlaitb , welche überdies
den Vortheil bieten , zur Erhöhung des Verständnisses der vou

Ketman behandelten sibirischen Verhältnisse zu dienen .
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Hotel - Restaurant

-

Zwei ff . neue Billards

Bitte genau auf Firma zu achten . 23477

Christ . Caub
Vier Jahreszeiten .
Meedintiano . Paris Patentirt in allen Staaten . 22839

Mentouc

Berlin

24004

Punsch - Essenzen
voll Seiner

, Meising Mld Gilka
,

sowie schweb . Pnnsch z . Kalttrinken empfiehlt 24006

J . M . Roth Nachf
,R . Reinglass ,

Kl . Burgftratze 1
Webergassc 4 .

*

Punsch - Essenz

von

Telephon 173 . Itheinstrasse 29 .

Aleiiroamt

ff ff

Frospede !

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Lerantwortlich für die Redaclion : W . Schulte v - m Brüh ! ; für den Anzcigcntheil : C . Röthcrdt . Notatiouspressen - Druck und Verlag der L . Schellen bergischen Hos - Bnchdruckerei in Wiesbaden .

von Tratter .
v . Tratter , Frl .
Pfeiffer , Kfm .

41
B
4
s
4

Sciietsmerke.

Höchst tvntlwollc Errungenschaft der Neuzeit in der Ernährung . Von den Autoritäten auf dem Gebiete der inneren Medicin cmpfohlrnund von der Jury der letzten Kochkunst -Ausstellung ui Hannover nut der goldenen Medaille prämiirt .

Bis "Weihnachten bleiben unsere Lüden
Sonntags Äaclimittags bis G Uhr geöffnet .

Hotel Kronprinz .
Allert , Fr . Düsseldorf
Steinern , Lehr . Landau

Hotel du Kord .

4
9
4
0
4
g

।
B
*

zur Massen vertheilung in Zeitungen , in Rotations -
pressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier ,
liefert ausserordentlich billig die

L Scliellenbcrg
’
selie llofbnclidrnckerci ,

von UasscrHiann & Herrsche ! , Mannheiui ,
garaniirt rein nur aus Arrak , Rum oder Port¬
wein bereitet . Biederlage bei 11 Kneipp , Goldgasse 9 ,
J . C . Bnggener und C . Brodt . (H . 62175 b ) ^ 362

Hheinstein .
Rehak , Kfm . Breslau

Fremden - V erzeichniss

vom 31 . Dezember .

gute Waare ,

abgepasst , per Fenster von 8 Mk . an , empfehlen ,

tirösste Auswahl . Billigste Preise .

empfiehlt 24158

Adler .
Ost , Kfm . Berlin
Knop , Reg .-Ref . Halle

Ilotel Bloch .
Kirchfeld . Relinghausen
Trede , Dr . Wankendorf
Munter , Lieut . Hagenau
Sydow , Pr . - Lieut , „
Hofmann . Strassburg

Hotel HBeutsches
Keieh .

Ott , Kfm . m . Fr . Berlin
Englischer Hof .

Auerbach . Köln
Einhorn .

Smolian . Karlsruhe
Becker , Kfm . Wetzlar
Ros , Kfm . Schwalbach

Zum Erbprinz .
Kratz , in . T . Würzburg
Mohr . Oberlahnstein
Münzing . Heilbronn
Teig , Lehr . Bischofsheim

( Inh . Dr . C . Oratz ) ,

Langgasse 29 .

Imcnicli
'

s Hjüieiiiifen ,

Bei gcitai nten Krankbeitcn haben fib die Maria
zekter Magen - Tropfen seit vielen Jahren auf das
Beste bewährt , was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis k Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf
Doppelflasche Mk. 1.40. Central - Versand durch Apotheker
<5arl Brady , Sremfier (Mähren ).

Man bittet die Schutzmarke und Unterschrift
zn beachten . . C

Die Mariazeller Magen - Tropfen sind echt xtt
haben ui

Ium Jahreswechsel ! ! !
Punschessenzen , Rum , sowie ächt franz .

Cognac in % u . % Flaschen empfiehlt die

Droguerie A . Fratz

MariazellerWIageii ° Tropfen ,

Herren ä Mk . 1 . 75

Damen
,
4 - kn . äMk . 2 . 25

do . 6 - kn . ä „ 2 . 75

Pfälzer Hof .
Schlosser , Direct . Wien
Ricker . Oberbrechen
Kahn . Oberbrechen

Qtiellenhof .
Niss . Niederscheid
Kutz , Kfm . Biebrich
Born , Kfm . München

lihein - SEotel .
Holten Cobleuz
Burger . Baden - Baden
von Bredow . Oldenburg

Taunus - Hotel ,
von Wilm . Metz
Chälons , m . Fr . Mainz
Ingersle . Nürnberg
Wergen . Wilhelmshaven
Jürgensen New -York
Emger , Kfm Stuttgart

Hotel Vogel .
Gauss , Kfm . Dieburg

Motel Weins .
Crecelius . Michelbach
In Privaihiiusern .
Hotel Pension Quisisana .
Graf Schweinitz . Berlin

Pension Crede .
Hayden . Bruchstedt
von Bülow . Florenz

Villa Helene .
Wakefield . Kendal
Quin , m . Fr . Indien

Parkstrasse 12
Eisen , Frl . Frankfurt
Brena , Frl . Berlin

Glycerin - Cold - Cream - Seife
von Blergmann & C ’o . in Radebeul ■ ffiresden ,

die beste Seife , um einen zarten weissen Teint zu erhalten ;
Mütter , welche ihren Mindern einen schönen Teint
verschaffen wollen , sollen sich nur dieser Seife bedienen .
Preis ä Packet , 3 Stück , 50 Pf . Zu haben bei llicz & Friedrich ,
Wilhelmstrasse , Gennaiiia - Elrugcric , Markts ! rasse 23 , Willy
Graefe , Langgasse 50 , E . Möbus , Taunusstrasse . 23181

Deutscher

Kaiser - Pnnsch

( » ariiineii
weisse , creme und bunte ,

Wiesbaden : Victoria - Apoth ., Wilhelms -Apoth . 309
Vorschrift : Aloe 15/ .o, Züumtrindc , Coriandersamen , Feuchelsameu ,

Auissamen , Mhrrha , Sandelholz , Calmuswurzcl , Zittwerwnrzel , 6ntia » =
Wurzel , Rhabarbara , von jedem Weingeist 60 °/o — 750,oo .

Teppich - Handlung , 23197

Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Volz
’
sche Vorbildungsanstalt , Cassel .

rarn - .
ans die Post - ehilfen - , Emj .- Frciw . - re Prüsttttg , sowie für jeden anderen Lcbensberuf . Gute Erfolge . Pension .

Groge Helle schul - und Schlafranme . Stete Aussicht . Neuer Lehrgang : 0 . Januar t )2 . Satzungen frei . ( h . 63823 k .) 362
Djx ^ tor Volz .

Katholische Pfarrkirche (Luisenstrassc ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
6Vz Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer -

Turnverein : Plattcrstr . 16 . Turn - Gesellschaft :
Wellritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins
( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag
geöffnet .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬
thurm .

Wartthurm (Ruine ) , rechts der Bierstadt er Chaussee ,
Aussichtspunkt . Restauration .

Ruine Sonnenberg ( */ « Stunde von Wiesbaden ) mit
Restaurations - Gebäude .

Platte , Jagdschloss des G rossherzegs von Luxem¬
burg . Castellan im Schloss .

Makart - Sträuße
und bergt . Artikel in trockenen Gräferu und Blnmeu ( lange Jahre
haltbar ) in denlbar größter Auswahl in billigster bis hochfeinster Aus¬
führung bei

Otto Jacob , Bahnhofstraße 3 ,
’

Fr . Nienhaus Nachfolger
empfiehlt 23792

Georg Kretzer
,

Die einzigen Oefen , welche absolut nur feuchtwarme Luft in dem

zu heizenden Raume abgeben . Den ganzen Winter durchbrenuend .
Keine glühende Eisentheile . Angenehme Bodenwärnie . >

Frankfurt 1881 Bronzene Medaille ; Köln 1889 Silberne Medaille

Stuttgart 1890 Goldene, . Medaille ; Halle 1891 Goldene Medaille ;
Deutsche Ausstellting London 1891 Ehrendiplom 1 . Elasse .

Hubert Merzenich
9

Biebrich a . Rh . , Bezirks - Telephon 12 .

W5 " * fittntlier ’
s ÄleuronäMSebäek .

- M -
w m ÄÄ - ÄftÄS Si "

» V & »
M “ - - . * » * - * * *

Alenronat - Brov ä 1 Psd . Mk . — . 45 Ps .

„
- Zwieback a 1 „

Zum Tannhäuser
8 . Bahnhofstrasse 8 .

vortrefflich wirkend bei Kraukhriteil des MagenS , sind ein

BW Unentbehrliches , altblkanntes Haus - und
Boiksmittel .

Mertmale , an Welte » man Mageiilr - iNheiten erkennt , sind : « ppetit -
lopgrcit , Schmiiche deä MagenS , üdeliiechendet Athem , Blkhnna , saures
Auffioheu , Kolik , Sodbrennen , «bermätzige SchlclmprodurtioGelbsucht ,Ekel und E brechen , Magenkrernpf , vartltt &io.fcit oder tieifhipfung .

Auch bei Kopk,chmerz,
'
sallc> er vom Magen herrüyrt ,Neberladen des Magens mit kpeiseu nnb Getränken ,LSurnrer -, Leber - und pamorrhsidaHeiden als heilkräftiacs

M ttcl erprobt . ä

Sylvester
empfiehlt fst . Berliner Pfannkuchen mit hf . Füllung

fst . Ananas und Ana nass yrup die

Senf - Fabrik Schillerplatz 3 , Thorf . Hth .
Gin eleg . Zwcispän ner - Schlitten zu verkauien Jahnstraße 19 . 23752

Fremden - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textii - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 2 — 4 Uhr , Sonntags von
11 — ‘M Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm¬
strasse 20 ) ist während der Wintermonate nur
Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von
11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr Nachmittags
geöffnet .

Naturhistorisches Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek
"

des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrassc )
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller (Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats -Archiv (Mainzcrstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luiscnstrasse 2t .
Laindesbank , Rheinstrasse 30 .
Kauserliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

„ ml Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
o Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
0 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬
amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
(Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Oeffentiiche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus¬
strasse 1 , „ Berliner Hof “ ) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechuetz , ausserdem mit
den Fernsprech - Anstalten Castel -Mainz , Frank¬
furt a . M .- Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf ., Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei -Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2 .;
III . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

„ - Bisquit ä 1 „ „ 1 . 50 „
Probesendung , geschmackvollste Ausführung in Blechdosen , gegen Nachnahme ab Frankfurt a . M . incl . Verpackuu ,

Aleuronat - Bisquit , ca . 5 */i Pfv . Inhalt , für Mk . 7 .— ,
Aleuronat - Awicback , ca . 3 Pfv . Inhalt , für Mk . 3 .50 ,

. Aleuronat - Zwiebaek uu6 Bidqnit , ca . 3 *;i Pfv . Inhalt , für Mk . 4 .50
durch btt Alcurottat - Zwieback - , Biöqnit - um » Tampf - Cakes - Fabrik von

S1 . Günther , Frankfurt a . M » , Hermesweg 8 , 10 u . 12 .
Prospcct gratis . — Niederlage in Wiesbaden bei A . Engel . - Wlj ( Mau .- No . 2782 ) 123

Münchener Löwenbräu

und Kanzlerbräu .
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MM die hMgernde« Vögel iWÜ !

Vermischtes .

* Ein geheimnisvoller Mord macht
in St . Petersburg viel Aufsehen . . Bor einiger

Zeit traf dort aus Charkow ein Angestellter des

Weingeschäfts Ritscher Namens - Leopold Conradt

ein . Vor sechs Wochen sollte er nach Riga Weiter¬

reisen ; er empfing noch zuvor im Hauptpostge¬
bäude einen Geldbrief mit bedeutendem Geld¬

betrag und war von dieser Zeit ab verschwunden .

Seine Firma benachrichtigte die Polizei ; aber

alles Nachforschen blieb vergeblich . In ver¬

gangener Woche fand in einer dicht bei der

Hauptpost gelegenen Kaserne eines Gadre - Cava -

lerie - Rcgimmts eine Durchsicht statt . Dabei stieß
nian auf dem unter dem Dache gelegenen Futter¬
boden auf eine ganz nackte , hartgefrorene Leiche ,

deren Kopf mit einem stumpfen Werkzeug ein -

gefchlagen war . Die Leiche wurde als die des

verschwundenen Conradt von besten Freunden
erkannt . Der Mörder ist rascher ermittelt wor¬

den , als man erwartete . ES ist ein Soldat des¬

selben Regiments , der seine Zefi im Oktober

dieses Jahres bereits abgedient hatte , aber augen¬

blicklich in der Pasteur
' schen Versuchsstation , die

sich in diesen Kasernen befindet , angestcllt war .

In dieser Station hat Conradt , imc es sich jetzt

heransgestellt , die Retirade benutzt , und dort hat
der Soldat den Unglücklichen mit einer Eisen¬

stange auf den Kopf geschlagen und gleich be¬

täubt , und darauf , als Conradt noch Lebens¬

zeichen von sich gab , erwürgt . Später hat er

dann den Leichnam auf den Heuboden geschleppt ,

wie er angiebt allein , was aber nicht geglaubt
wird , weil

'
Comadt ein sehr korpulenter Mann

ist . Jedenfalls will der Mörder die Mstschnldigcn
nicht nennen . Cntdcckt wurde er durch einen

findigen Detrktivbeaniten , welchem bei einer in

der Kaserne wohnenden einfachen Frau ein ver -

hältnißmäßig für sie zu werthvoller Ring auf¬

siel , der zrrdcm ähnlich sah einem Ringe , der bei

der Anzeige von dem Verschwinden Conradt ' s

der Polizei beschrieben worden war . Der Be¬

amte nahm dir Frau gleich in Verhör , und diese

sagte aus , daß sie den Ring von ihrem Manne

erhalten . Letzterer wurde fofon verhaftet und

gestand nach einigem Leugnen die That auch ein ,
die er , wie gesagt , ganz allein auögrführt haben
will . Die Untersuchung wird nun mit großem
Eifer geführt , um die Mitschuldigen ausfindig

zu machen .

* Der Körper des Menschen enthält
165 Knochen und 500 Muskeln . Blut hat ein

Erwachsener etwa 30 Pfund , das heißt etwa

■ den fünften Theil seines Gewichtes . Das Herz

ist gegen 6 Zoll lang und hat 4 Zoll im Durch¬

messer . Es schlägt 70 Mal in der Minute ,
4200 Mal in der Stunde , 100,860 Mal im

Tage , 36,772,000 Mal nn Jahre . Wer 70

Jahre alt wird , hatte über 2565 Millionen Herz¬

schläge Durchschnittlich athmeu wir in der

Stuiwe — 1200 Mal . wobei wir 600 Gallonen

Luft ( die Gallone etwa 225 Kubikzoll ) im Tage
aufnehmen . Das durchschnittliche Gehirn eines

erwachsenen Mannes ist 3 Pfund 8 Unzen , das

einer Frau etwas geringer . Mit dem Gehirn
1

sind die Nerven entweder unmittelbar oder durch

das Rückenmark verbunden , ihre Zahl , wenn

man alle AbMeigungcn zählt , übersteigt die Zahl
der größten Armee , die bis jetzt aufgestellt war .

Jeder Gevicrtzoll unserer Haut enthält 3500

Poren , welche in Wahrheit kleine Röhren sind
von 1 ’/» Zoll Länge ; alle zusanuncugenommen
wären also 201,166 Fuß oder fast 40 Meilen

lang .
* Den 400 . Jahrestag der Ent¬

deckung vo » Amerika würdig zu feiern ,

rüstet man sich fetz » schon in Spanien . Die

„ Junta del Ceuteuario "
, die in Madrid unter

dem Vorsitz des Miuistcrp ^ identm Canovas

dell Cnsüllo stehl , hat eine
'

Reihe glänzender
Fesüichkcitcu beschlossen , die mit einem Fest in

der Alhambra eröffnet werden -sollen . Denn im

Saale Comares des Maurenschlosses von Granada

nahm die Königin vo » Castilien , Isabella , die

Katholische , Columbus in ihren Schutz und gab
ihm die Juwelen , aus deren Erlös er sich die

drei Carabellcn verschaffte , dir ihn nach Amerika

ins Land seiner Träume trugen . Unter den

Festlichkeiten Madrids zu Echoen Les Coluuchus

nimmt die erste Stelle eine große hsttorisch -

amerikanische Ausstellung ein , welche Knnstgegen -

stände altamerikanischen Ursprungs oder ans der

Zeit der Eroberung Amerikas , also vor dem 17 .

Jahrhundert , umfassen soll . Secretäre der

Junta bereisen die Provinzen Spaniens , um

nach Gegenständen zu forschen , die für die Aus¬

stellung sich eignen . Spanien rechnet bei diesem
Unternehmen und ) nist die chaüräftigr Unter¬

stützung deutscher Museen und deutscher Privat¬
personen . Die Ausstellung wird nach der

„ Köln . Ztg .
" am 12 . September 1892 in den

Gebäuden der Bibliothek « y Mnseok Racionalcs

sowie im Parque de Madrid eröffnet werden

und soll bis zum 31 . Dezember dauern .

Sendungen sind nach Madrid an das spanische
Corrsits des Centenariums zu richten . ■-

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . .39 . Jahrgang . No . 383 .

Neue unentgeltliche Sonderbeilagr
zum

„
Wiesbadener Tagblatt "

.

§ >u den bisherigen unentgeltlichen , ständig WiedrLkehrrudrn Sonderbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
"

, als

Wandkalender , Haschenfahrpläne und Wechtsönch ,

tritt mit dem neuen Jahre noch das

— — - IerzN
'

icße Kausßuch .

Dasselbe wird in zwangloser Holge , ähnlich wie das Rechtsbuch , in b ) eftform erscheinen und kann zum Buch

gesamurelt und der ^ ausbibliothek einverleibt werden .
. _

.

Zum Redacteur der Beilage haben wir einen bewährten Arzt gewonnen , der bemüht sein wird , die wichtigsten

Fragen auf dem Gebiete der Gesundheitslehre in klarer , vorurtheilsfreier und volksthümlicher werfe darzustellen . Wir hosten ,

daß die neue Beilage den Bestall und das Interesse unserer Leser finden und daß sie vielen zum Segen germcyeu wird .

Wiesbaden , 5 ( . Dezember ( 89 h
Der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

Stadtbanamt , Abthcilung für Straßenbau .
Bekanntmachung .

Die am 21 . Dezember c. abgehalkue Kchricht - Veritcigerung hat die

Genehmigung des Gemeiuderaths erhalten , wovon die Steigerer hiermit
in Kenntnis ; gesetzt werden .

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1891 .
*

Der Stadt - Jngenirnr . Richter .

Ballschnhe
,

empfiehlt

hoch elegant ,

von

ML 3 an

24204 -

Bekauuturachuug .
In der Nacht vom 12 . zum 13 . d . W . wurden auf dem Michelsberg ,

3 Männer mit einem Karren angehalten , auf welchem sie ea . 8 Gentner
Kohlen transportirten , die zweifelsohne gestohlen sind . Der Bestohlene
konnte bisher nicht ermittelt werden , weshalb die Beschlagnahme der Kohlen
mit der Aufforderung an die Eigenthümer , sich auf Nr . 7 im Polizci -

DirectionSgebände zu melden , hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .
Wiesbaden , den 23 . Dezember 1891 . *

________________________ Kön
'
gliche Polizei - Direction . Schütte .

DDlMkl !
gewissenhaft unter

Garantie .

Anerkannt alierbilliL «

Preise . 24231

Michclsbcrg 20 .

Gg . Hollingshaiis ,
11. Elleiibow » u .

in jeder Ausstattung

fertigt die

eiet

Puaseh !
Eine Parthie — mir so lange Borrath — fit . Diisseld . Punschessenzen

per Flasche sckxn von l Mk . ,1 .75Mk . u . höher ; la Burgunder und Ananas ;

ftinfi . reinen TMlic 7i Fl . finit 2 . 50 = 1 . 60 Mil .

Alle Sorten Ligneure Fl . 1 . Mk . Weine , Südweine billig . Med .-Tokaher
>/ , Fl . statt 220 = 1 .50 Mk . 100 Cigaretten 1 .85 Alk . Cigarren sehr -

billig . Kirchgaste v .

Äaiscrsect und Hochheimer */i Fl . 1 .50 Mk ., bei 6A Fl . 1 .40 Mk .

Wirthen und Wiedcrvcrkäufcr » besonders hoher Rabatt .

Zu1c & mfts = Oiii © l £ S = iileB
Schreiner £ i Hlcidt ,

26 . Webcrgasse 26 .

Feuerwerk
bei 24229

Anton Berg , Michclsüerg 22 .

WJT iu B grober Herd -

ünd öfenbrand ,
an « einer Schiffsladung , unterhalb des Großherzogl . Schlosses , p . Ctr .
90 Ps . ab Swiff . 1000 Kilo frei Hans Wiesbaden 20 Mark , gegen
Baarzahlung . Bestellungen und Zahlungen bei Herrn A . Mnercli ,
Lanqgaste 45 .

Biebrich - Mosbach , den 28 . Dezember 1891 . 24181

B . Steinhäger «,

Er . VereiBBshaHS ,

Plutterstrahe 2 ,

Henle Donnerstag Abend 8 Nhri 409

Sylvester -
"
Feier »

Qfyes KadenLanggasse e "
]

Theater der Bjilipntaner , „ Btömeriaal “ . Domwrstag ,
d . 31 . Dez ., Slbcuds 8 Uhr , große Borftcklnngr „ Ein ungeschliffener
Diamant "

, Lustspiel in 1 Akt . „ Die Dorfschule
"

, Komische Scene nut Ge¬

sang . 3itnt Schluß : Die letzten sechs Mark öder Zu Befehl Herr Lieutenant

Ein seit 12 Jahren bestehendes Spezereigeschäft ist auf 1 . April 1892

anderweitig zu vcrmicthcn . Dasselbe hat sehr güichige Lage — Bau -

guartier an neu angelegter Straße — und kann sich ein strebsamer
Mann eine sichere Existenz gründen . Offerten unter B . 1 . 17 8 in dem

Tagbl .- Berlag abzugeben .
'

24196

Eine Kammcrjungfer
von durchaus ehrlichem Eharacter , welche perfect schneidern und frifiren

kann , sowie alle in ibr Fach einschlagenden Arbeiten gründlich versteht ,
wird per sofort in ein fürstliches Hans gesucht . Am Solche nut besten

Referenzen wollen sich melden bei

64 . Meiilre Wwe . , Hosschneiderin , Friedrichstraße 41 .

5 Mark Belohnung .

Dienstag Nachmittag wurde in einer Droschke ( Zweispänner ), vom

„ Victoria - Hotel
" nach Roseustraße 10 , ein schw . Porteniounaie ver -

loreu . Gegen obige Belohnung abzngeben im „ Victoria -Hotel .
"
__________ ,

Verwechselt Sonntag int Theater , 1 . Nana , vor Loge 6 , ein Lpertt -

glas ( BKiiini ) . Umtausch erbeten Rheinstraße 76 , 3 .

Verloren auf dem Weihuachtsballe des Manner - Gesangvereins ein

weißes Tuch . Abzngeben Heleuenstraße 23 , 1 .________________________
43

Eine dnnkelgrane Ulmer Dogge mit weißer Brust und haarlosem

Fleck auf dem Rücken , entlaufen . Wiederbringer Belohnung . Coivetten -

Eapitäu ESirscl « berg -, Elisabethenstraße 15 , Part . 24232

Bitt em gescheidLer Pudel ,
Erst 18 Monate alt ,
Weiß von Farbe , schön von Gestalt ,
Und möchte schier verzweifeln vor gewaltigem Liebesschmerz !
Vor Liebe möchte first brechen mein treues Pndelherz ! —

Ihr Weibchen , alle , bitte , nehmt Kenntuiß hiervon .
Meine Adresse sagt euch dieses Blattes lstrpcdition ! 24118

Als Vertreter der Papier - Fabrik Sundern
liefern wir zu Fabrik - Preisen deren sämmtliche

Flaschen - und Einwickel - Papiere
( Sei ^ eM - Pa §3iei » e )

und halten von allen gangbaren Sorten stets umfassendes Lager .

Firmen - Druck auf Flaschen - wie Einwickel - Papiere fertigen wir sehr preiswürdig und

bitten um gefl . Ueberschreibung von Aufträgen .

L Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

,

Wiesbaden , Langgasse 27 .



Seilnge jiun Wiesbaüener Tagdlatt
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Caloric - Punsch

40 . Saljnjdihj ,

Morgen - Arrsgclöe Abenö - Ausgabe

■ <•
® r — gestanden ? "

wiederholte sie nach einer
inhaltsschweren Pause dumpf und schüttelte zweifelnd den
Kopf . „ Er hat gestanden ? "

„ xZg , mein Kind, " erwiderte da Herr Sendler bewegt
ihre Hand ergreifend , „ ich bitte Dich , lasse Dich aber da¬
durch nicht so furchtbar alteriren ! Was kümmert Dich denn
der Schurke , dieser elende , niederträchtige — "

» Vater , Vater , er hat wirklich — gestanden ? "
rief

Marie entsetzt .
Vater und Tochter bemerkten in diesem Augenblicke

nicht das hämische Lächeln , das triumphirende Aufleuchten
in dem markirten Gesichte Herrn Ferdinand Weller ' s , der
seinen anfänglichen Zorn über die von Marie geäußerten
Zweifel und ihre Vertheidigung des Sträflings bereits völlig
überwunden zil haben schien .

„ Ja denn , mein Kind ; weil wir schon einmal so un¬
klug waren , Deinen zarten Nerven diese Mittheilung zuzu -
mnthen , so sei es gesagt ! Ja , er hat nach anfänglichem
Leugnen bekannt , daß er wirklich der Brandleger sei . lieber
das Motiv seiner Frevellhat , die so leicht ganz ungeheure ,
weit über seine Nachcabsicht hiuausgreifende Folgen Hütt -
Haben köunen , durfte mau auch nicht einen Moment in
Zweifel sein . Nud wenn schon auch ein solcher bestanden
hätte , so müßte ihn das Gestäuduiß des Unglücklichen zer¬
streut haben — er gestand endlich seine That und gab an ,
sich an mir , seinem ehemaligen Chef , der ihn ins Unglück
gebracht hatte — "

„ £ ), mein Gott ! " schluchzte Marie auf und sank dem
Vater an die Brust . Ihr klangen in diesem Momente die
Worte in die Ohren , die sie gestern Abend da draußen im
Garten , von einer verzweifelten , leidenschaftlichen Stimme
vernommen hatte , die Worte : . ..... Ich glaube , es
könnte noch so weit kommen , daß ich in meiner Verzweif¬
lung zum Mordstahle griffe , um mir ein willkommenes
Ende zu bereiten — und sollte dies selbst ein Ende untcrm
Henkerbeil sein ! "

. . .
Aber da flanimte plötzlich eine Idee in ihr auf , die so -

ort wuchs und wuchs und im Nu ihre riesigen Schwingen
entfaltete . Wie , hatten sie nicht gesagt , er habe zuerst ge¬
leugnet und nur auf ein scharfes Jnquiriren endlich ein

Bekennlniß abgelegt ? Ha , da hingen sich ihre mit einem
Male aufgetauchte Mnthmaßungen mit einer gewissen krampf¬
haften Gier fest — das war ein Lichtpunkt !

Sie riß sich ungestüm aus den Armen des Vaters los
und richtete sich empor . -

(Fortsetzung folgt .)
' ‘

von

T. Cedertunds Söner
, Stockholm

,
in Vi u . Flaschen billigst , empfiehlt

Georg Kretzer
,

Telephon 173 . Itheinst rasse 29 . 23791

( 20 . Fortsetzung .)
Seist wage ich es auch . Dir jene Nachricht mit -

zutheilen , von welcher ich früher fürchtete , daß sie Dich
etwas gar zu schroff berühren könnte — "

Er zögerte jedoch wieder und sah fragend auf Weller ,
den er nach und nach gcwohnheitsgcmäß schon als Orakel
in allen heiklen und zweifelhaften Fällen zu Rathe zu
ziehen pflegte . Ferdinand ermunterte ihn zur Fortsetzung
der Rede durch ein ausdrucksvolles Neigen seines „ corrckteir "

Hauptes .

„ Deuke doch nur , Kind ! Derselbe Hügel , der vordem
bei uns Wöhlthaten genossen , den wir selbst nach seinem für
ihn so folgenschweren Fehltrittt so glimpflich , als nur irgend
thunlich , behandelt haben , oder vielmehr behandeln wollten ,
wenn er uns durch ein reumüthiges Gestäudniß bei Zeiten
enlgegengckoiumen wäre , — derselbe Mann also trug die
Sühne , die er doch nur durch eigenes Vergehen auf sich ge¬
hässigster Feindschaft uns , unserem Hause nach . An uns
wollte er sich rächen für die Strafe , die ihm der Urtheils -
spruch der Richter zudictirt hatte , diese Rache war der
Plan , den er seit seiner Jnternirung im Zuchthause gefaßt
haben mochte , dem zu Liebe er seine Strafe unter so
uulsterhafter Führung abbüßle , daß ihm ein Jahr davon
geschenkt wurde , ein Jahr zur früheren Rcalisirung seines
Racheplanes — und die Ausführung war der Zweck seiner
Rückkehr , die er nicht um einen Tag verschieben wollte .
Man hat constatirt , daß er erst gegen Morgen das Zucht¬
haus verließ .

"

t
Marie saß , in ihren Divan znrückgelehnt , unbeweglich

da . Ihr Auge hing mit dem Ausdruck eines starren Schreckens
auf den Lippen ihres Vaters , der im Eifer seiner Rede gar
nicht bemerkte , welchen mächtigen Eindruck dieselbe auf seine
Zuhörerin äußerte . Er war ganz von der Empfindung seines
Abscheus erfüllt .

„ Ja , man muß die bittersten Erfahrungen im Leben
machen , mein unschuldiges Täubchen , Erfahrungen , die selbst
einem Graukopfe wie mir neu sind und deßhalb doppelt
schmerzlich und verbitternd wirken ! — Weißt Du , wer
hnüe Nacht die Ursache jenes Brandes war , der bei einem
-Mre vorr den entsetzlichsten Folgen hätte begleitet sein

Für die Büreaux der

echtsanwälte
liefert eämmtliche Formulare
in bester Ausstattung preis würdig

die

L . Sclielleubcrg
’
schc Ilofbuclidrackerei ,

'IVicsbndcu , Langgnsse 27

können ? — Weißt Du , wer dieses Fener in boshaftester
Absicht

^
nach einem wohldurchdachten Racheplan , — ge -

Marie sprang rasch von ihrem Sitze auf . Sie wußte
genau , was für ein Name als Antwort auf die aufge¬
worfene Frage in der Eröffnung ihres Vaters folgen
wurde , aber sie lauschte doch so gespannt , als hinge

'
ihr

Leben an der Entscheidung . Herr Sendler erschrak über den
unheimlichen Ausdruck ihres Gesichtes und wagte nicht , fort -
zufahrcn . -

» Leopold Hügel ! "
sprach anstatt seiner mit starker

Stimme der Compagnon , ohne sich indessen auf seinem Stuhle
zu rühren .

„ Das ist nicht wahr ! " schrie Marie plötzlich laut , mit
einer gewissen Verzweiflung auf , als müßte sie eine gegen
sie selbst gerichtete Anklage zurückweiseu . Sie wandte
Weller ein kreideweißes Antlitz , ein wild aufsprühendes Augen -

D
'
ese

. hingeschleuderten Worten erregten den
Zorn Ferdinaud ' s . Ein dämonisches Feuer begegnete
ihrem Blicke aus seinen Augen . Er biß die Zähne
wild aufeinander und beztvang sich nur mit ersichtlicher
Blühe , um endlich gelassen , in seiner gewohnten Weise
sogar mit einer getvissen spöttischen Kälte , antworten zu
können :

„ Du vcrtheidigst ihn , meine Liebe , — eine gewiß edle
Neguug ! Aber ich bcdaure , Dir einen Schmerz zufügen
ZU müssen , indem ich Dir sage , daß Hügcl ' s Schuld leider
nur zu sehr erwiesen ist . Man hat ihn heute früh , gleich
nach dem Ausbruch des Brandes , in einer sehr verdächtigen
Gemüthsverfassung und einem nicht minder verdächtigen
Aufzuge betroffen , als er eben im Begriffe war , dem Schau¬
platze seines Racheactes zu entfliehen . Mau hat ihn aber
glücklicher Weise uoch rechtzeitig dingfest gemacht und ihn
in den Bereich des Armes der Gerechtigkeit gebracht — zu
Amtmann Rainberg .

"

. » Und doch — man irrt sich — man irrt sich gewiß, "

tiefe sie mit ängstlicher Hast hervor . „ Er ist unschuldig —
man urtheilt vielleicht — wieder nur nach dem Schein . . .

"

„ Ich glaube kaum, " enviderte Weller mit einer grau -
nmen Harmlosigkeit , als erwähne er etwas ganz Nebeu -
ächliches , das nur so obenhin bemerkt zu werden brauchte

„ Ich glaube kaum , denn er hat bereits ein Gcständnife ab¬
gelegt ! "

Marie fuhr starr zurück und griff sich an die Stirne .
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